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Vieles wird einfacher, 

wenn wir Sie unterstützen.

Menüservice
Gesunde Mahlzeit

nach Hause geliefert

✔

Hausnotruf
Zuhause sicher fühlen✔

Tagespfl ege
Den Tag gemeinsam

verbringen

✔

Ambulanter

Pfl egedienst
Unterstützung im Alltag

✔

ASB Regionalverband 

Kassel-Nordhessen

In der Region sind wir für Sie da – 

ganz sicher auch in Ihrer Nähe!

Informieren Sie sich jetzt unter 

www.asb-nordhessen.de 

oder rufen Sie uns an 0561 728000.

Wir beraten Sie gern.

Wir helfen hier und jetzt.
asb-nordhessen.de



3Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

der Anteil älterer Menschen im 
Landkreis Kassel steigt an. Er-
freulicherweise können und wol-
len viele Seniorinnen und Senio-
ren ihr Leben eigenverantwortlich 
gestalten. Gleichwohl rücken auch 
Themen wie „Beratung und Hilfe“, 
„Betreuung und Pflege“ oder „Vor-
sorge“ in den Fokus. 

Die aktualisierte 12. Auflage des 
Wegweisers für Seniorinnen und 

Senioren im Landkreis Kassel gibt 
Anregungen, wie Sie sich für unser 
Gemeinwesen einsetzen können, 
sodass alle von Ihrem Engagement, 
Ihrer Erfahrung und Ihrem Wissen 
profitieren können. Außerdem bie-
tet diese Broschüre einen Überblick 
über das umfangreiche Beratungs- 
und Hilfsangebot für ältere Men-
schen und ihre Angehörigen. 

Zu den zentralen Anliegen des 
Landkreises Kassel gehört es, al-
len Bürgerinnen und Bürgern die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben zu ermöglichen. Dafür müssen 
Barrieren weiter abgebaut werden 
– auch Sprachbarrieren. Ich freue 
mich, dass wir Ihnen mit Unterstüt-
zung der bdks Textwerkstatt einen 
Wegweiser in einfacher Sprache 
anbieten können. 

Mein Dank geht an alle, die sich 
hauptamtlich oder ehrenamtlich 
in die Seniorenarbeit im Landkreis 
Kassel einbringen. Sollten Sie An-
regungen oder Wünsche haben, 
werden wir diese, soweit wie mög-
lich, in der nächsten Auflage be-
rücksichtigen. 

Ihre Anregungen nimmt unsere Al-
tenhilfeplanerin Nathalie Hügues 
gerne unter Tel. 0561 1003-13 63 
entgegen.

Danke auch an alle Unternehmen, 
die den Druck dieser Broschüre mit 
einer Anzeige unterstützen. 

Abschließend möchte ich Sie er-
mutigen, von den Informationen 
und Angeboten regen Gebrauch 
zu machen. Wenden Sie sich mit 
Ihren Fragen an die aufgeführten 
Beratungsstellen. Nutzen Sie jede 
Unterstützung, die es Ihnen er-
möglicht, Ihren Alltag leichter zu 
bewältigen und ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen!

Herzlichst 
Ihre

Silke Engler
Erste Kreisbeigeordnete 
des Landkreises Kassel
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Als großer Träger diakonischer Altenarbeit in Nordhessen und  
Thüringen sind wir mit fünf Einrichtungen in Stadt und Landkreis 
Kassel vertreten. Wir bieten stationäre, Kurzzeit- und Tagespflege, 
Betreutes Wohnen und Beratung. Darüber hinaus betreiben wir  
ein Hospiz in Kassel, ein geriatrisches Spezialkrankenhaus und ein 
eigenes Aus- und Fortbildungszentrum am Standort Hofgeismar. 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.www.gesundbrunnen.org

Menschlichkeit pflegen

05671 882-0
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Augustinum Kassel
Im Druseltal 12 · 34131 Kassel – Bad Wilhelmshöhe
Tel. 0561 93 64-803 · www.augustinum.de

In Zeiten, in denen man über die wirklich wichtigen 
Dinge nachdenkt: Wir informieren Sie gerne über 
das Leben in unserer Augustinum Seniorenresidenz.
Augustinum – Sie entscheiden.

Ich ruf’ da jetzt mal an. 

Tel. 0561 93 64-803
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

230213-ANZ-Face-it-KSL-90x180mm-RZ.indd   1230213-ANZ-Face-it-KSL-90x180mm-RZ.indd   1 13.02.23   14:0013.02.23   14:00

Seniorenzentrum MENetatis Calden
Flugplatzstraße 12 • 34379 Calden
Tel: 05674 - 92 302 - 0
Mail: info-calden@menetatis.de
www.menetatis.de

Seniorenzentrum MENetatis Calden

Monkey Business / AdobeStock.com

Seniorenzentrum MENetatis Calden
• Seniorengerechtes und hell gestaltetes Haus
• 65 stationäre Pflegeplätze in Einzelappartements mit Bad/WC
• Großzügiges Angebot an Wohn- und Aufenthaltsräumen

Betreutes Wohnen in Calden
• 6 moderne und barrierefreie Appartements
• Balkon mit schönem Ausblick, Einbauküche, Notrufanlage, u.v.m.
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Der smarte Hausnotruf
für Ihr Zuhause

ideale Ergänzung 
oder Alternative zum
„Roten Knopf“
bleibt im Hintergrund 
und muss nicht aktiv
bedient werden
nutzt die ohnehin
erfassten Verbrauchs-
daten der bestehenden
Strom- und Wasserzähler
erkennt automatisch
Gefahrensituationen im
Alltag und benachrichtigt
wahlweise Angehörige,
Pflegende oder eine
Hausnotrufzentrale

Lernen Sie Veli und die zahlreichen Vorteile für
Ihr Zuhause kennen! Wir beraten Sie gerne.

���� ����� ��� www.veli.care

Veli GmbH
Universitätsplatz 12
34127 Kassel

•

•

•

•

PFLEGEN.  
BEGLEITEN. 
BERATEN.

Diakoniestationen 
          Kassel

Lutherplatz 11 
34117 Kassel 
Telefon 0561 313103 
 
www.diakoniestationen-kassel.de

Erfahren und  
leistungsstark.  
In Kassel, Baunatal  
und Niestetal. 

n    TAGESPFLEGE  
 
n    WOHNEN UND LEBEN IM QUARTIER 
 
n    PFLEGEBERATUNG  
 
n    HÄUSLICHE PFLEGE 
 
n    HAUSWIRTSCHAFT UND BETREUUNG 
 
n    GEMEINSCHAFTLICHES WOHNEN 
      FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ 

Hublifte • Treppenlifte • Hebebühnen • Rampen

Inh. Friedhelm Rudolph
Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg
Tel. 05691 - 7801
service@arolser-liftsysteme.de
www.arolser-liftsysteme.de

 Rampen

34454 Bad Arolsen-Wetterburg

service@arolser-liftsysteme.de



91. Aktiv im Alter

Kreisseniorenbeirat1.1

Der Kreisseniorenbeirat ist eine Interessenver-
tretung der älteren Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis Kassel. Alle Kommunen entsenden 
je eine Vertreterin oder einen Vertreter in den 
Beirat. Hier werden verschiedene Themen, wie 
zum Beispiel Mobilität und Wohnen im Alter, 
diskutiert. 

Der Kreisseniorenbeirat trägt die Anliegen von 
Seniorinnen und Senioren bei den zuständigen 
Stellen vor. Er arbeitet eng mit den in der Se-

niorenarbeit tätigen Verbänden und Vereinen sowie den 
Seniorenbeiräten in den Kommunen zusammen. Zudem 
plant und organisiert der Kreisseniorenbeirat verschie-
dene Angebote, wie zum Beispiel Kreisseniorenbeirats-
sitzungen und Vorträge.

Vorsitzender des Kreisseniorenbeirates
Horst Heusner 
Danziger Straße 3, 34399 Wesertal
Tel. 05572 602

Geschäftsführung des Kreisseniorenbeirates
Albert-Einstein-Straße 6, 34277 Fuldabrück
Tel. 0561 1003-13 63

© Robert Kneschke | stock.adobe.com
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Bildungsangebote1.2

Wir lernen unser ganzes Leben lang. Auch nach der 
Schulzeit haben wir die Chance, uns selbst bis ins hohe 
Alter weiterzubilden und zu informieren. Verschiede-
ne Medien beeinflussen den Alltag. Dies birgt Chan-
cen, aber auch Risiken. Digitale Technologien sollten 
für alle Altersstufen gut nutzbar sein. Verschiedene 
Anbieterinnen und Anbieter ermöglichen durch Ver-
anstaltungen, einen guten Einstieg in die digitale Welt 
zu erhalten. 

Informieren Sie sich bei der Volkshochschule Region 
Kassel oder bei den Begegnungsstätten vor Ort.

Volkshochschule Region Kassel

Die Volkshochschule Region Kassel ist die Weiterbil-
dungseinrichtung für die Stadt und den Landkreis Kas-
sel in kommunaler Trägerschaft. Sie organisiert unter 
anderem viele Kurse und Veranstaltungen zu interes-
santen Themen für die ältere Generation.

Dazu zählt zum Beispiel das Gruppenangebot „Selbst-
ständig und kompetent im Alter“. Es bietet Gedächt-
nistraining, Übungen zur kognitiven Aktivierung und 
zur Bewegungskoordination. Darüber hinaus geht es 
um den Austausch zu Themen, die im Alter wichtig 
werden. Weitere Informationen zum Gruppenangebot 
erhalten Sie bei der zuständigen Mitarbeiterin unter: 
Tel. 0561 1003-31 93 
 elfriede-schaeth@landkreiskassel.de

Volkshochschule Region Kassel
Wilhelmshöher Allee 19 – 21
34117 Kassel
Tel. 0561 1003-16 81
www.vhs-region-kassel.de

Jugend- und Freizeiteinrichtung des 
Landkreises Kassel

Möglichkeiten der Weiterbildung haben Sie auch über 
den Eigenbetrieb Jugend- und Freizeiteinrichtung des 
Landkreises Kassel. 

Jugend- und Freizeiteinrichtung 
des Landkreises Kassel
Wilhelmshöher Allee 19 – 21
34117 Kassel
Tel. 0561 1003-11 00 | info@jufkk.de
www.jufkk.de

Gasthörendenprogramm und 
Seniorenstudium der Universität Kassel 

Die Universität Kassel macht interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern verschiedene Angebote. Sie können 
Lehrveranstaltungen der Universität aus dem regulä-
ren Vorlesungsprogramm individuell zusammenstel-
len. So haben Sie viele Möglichkeiten, nebenberuflich 
oder im Anschluss an das Erwerbsleben, an der Uni-
versität Kassel Neues zu lernen.

Universitätsplatz 12, 34109 Kassel
www.buergeruni.uni-kassel.de
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In unserem Programm finden Sie ein 
vielfältiges und buntes Angebot,  
auch in Ihrer Nähe! 

• Politik und Gesellschaft
• Tanz, Literatur, Musik, Kunst
• Bewegung, Sport, Kochen
• Sprachen
• Digitale  

Welt

Volkshochschule 
Region Kassel

Informationen und Anmeldung: 
0561 1003-1681 oder www.vhs-region-kassel.de

Urlaub mit Busanreise 
Ausflugsprogramm

Gemeinsam reisen

Gemeinsam erleben

Anmeldung und Information

0561/1003-1100   www.jufkk.de

Jugend- und Freizeiteinrichtungen
Eigenbetrieb des Landkreises Kassel

Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum 
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Orte der Begegnung1.3

Orte der Begegnung sind Treffpunkte für Jung und Alt. 
Hier können Sie andere Menschen treffen, Zeit mit-
einander verbringen, Neues lernen, anderen helfen 
und sich helfen lassen. Sie können sich engagieren 
und sich mit Ihren Fragen, Ideen und Anregungen aktiv 
einbringen. Neben den genannten Einrichtungen gibt 
es im Landkreis Kassel viele Vereine, Museen und kul-
turelle Veranstaltungen.

AWO Begegnungsstätte Baunatal
Am Stadtpark 10b
34225 Baunatal
Tel. 0561 49 76 23

Markt 5 – Haus der Begegnung
Markt 5, 34225 Baunatal
Tel. 0561 579896-111

Zentrum Rembrandtstraße
Engagementförderstelle Baunatal
Rembrandtstraße 6
34225 Baunatal
Tel. 0561 4992-153

Petrihaus Hofgeismar: 
Treffpunkt „Wohnen und Leben“
Pfeffergasse 1, 34369 Hofgeismar
Koordination: 
Tel. 05671 77995-610
Tel. 05671 9938-14

Generationenhaus Bahnhof Hümme e. V.
Tiefenweg 12, 34369 Hofgeismar
Tel. 05675 25 19 871

ASB Mehrgenerationenhaus Lohfelden
Friedrich-Ebert-Ring 25c, 34253 Lohfelden
Tel. 0561 95187-50

Begegnungsstätte Kaufungen
Theodor-Heuss-Straße 15, 34260 Kaufungen
Tel. 05605 8021-520
Tel. 05605 8021-270 

Christophorushaus Zierenberg
Mittelweg 12, 34289 Zierenberg
Tel. 05606 36 99

Nachbarschaftshilfe 
Landkreis Kassel
Kontaktdaten zu den Nachbarschaftshilfen im 
Landkreis finden Sie auf der Internetplattform:

 www.landkreiskasselhilft.de

Zudem können Sie bei Ihrer Stadt- oder Ge-
meindeverwaltung nach Nachbarschaftshilfen 
fragen. 

Information
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Besuchsdienste

Viele Menschen leben alleine und haben nur wenig 
Kontakte. Manche Verwandte und Freunde wohnen 
weit entfernt. In vielen Kommunen im Landkreis Kas-
sel gibt es Besuchsdienste. Auf Wunsch besuchen die 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden Menschen zuhause 
oder unternehmen etwas mit ihnen. 

Besuchsdienste sind oft über die Nachbarschaftshil-
fen, der evangelischen und der katholischen Kirchen-
gemeinden vor Ort organisiert. 

Reisen und Erholung1.4

Für ältere Menschen, die gerne in den Urlaub fahren 
und Unterstützung benötigen, gibt es oftmals spe-
zialisierte Reiseunternehmen. Dort werden die Be-
dürfnisse und Wünsche der Seniorinnen und Senioren 
wahrgenommen und entsprechende Unterstützungs-
angebote organisiert. 

Jugend- und Freizeiteinrichtung des 
Landkreises Kassel

Der Eigenbetrieb Jugend- und Freizeiteinrichtung des 
Landkreises Kassel organisiert zweimal im Jahr Bus-
reisen in die Freizeithäuser des Landkreises. Zwei Per-
sonen begleiten die Reise und organisieren Ausflüge 
und gesellige Abende. Eine medizinische Versorgung 
oder pflegerische Leistungen werden nicht erbracht. 

Jugend- und Freizeiteinrichtung 
des Landkreises Kassel
Wilhelmshöher Allee 19 – 21, 34117 Kassel
Tel. 0561 1003-11 00 | info@jufkk.de
www.jufkk.de

Seniorengruppen in den Kommunen und in den Kir-
chengemeinden sowie die Wohlfahrtsverbände orga-
nisieren oft Tages- oder Wochenendfahrten.

Die Kontaktdaten der Wohlfahrtsverbände finden Sie 
auf Seite 24.

© stock.adobe.com
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Mobilität1.5

Bürgerbusse

Gerade in ländlich strukturierten Gebieten wie dem Landkreis 
Kassel ist es wichtig, die Mobilität der Menschen zu unterstüt-
zen. Um Seniorinnen und Senioren den Einkauf oder einen Arzt-
besuch zu ermöglichen, bieten einige Kommunen Bürgerbusse 
an. Die Fahrdienste übernehmen oft Freiwillige.

Diakonieticket

Das Diakonieticket ist eine vergünstigte Monatskarte 
für Empfängerinnen und Empfänger von:
•	Sozialleistungen
•	Bürgergeld
•	Sozialgeld
•	Wohngeld
•	Leistungen der Grundsicherung 
•	Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsgesetz

Das Ticket ist personengebunden. Es gilt nur in Verbindung mit 
dem Berechtigungsnachweis. Bei Redaktionsschluss war noch 
nicht absehbar, welche Voraussetzungen für ein hessisches So-
zialticket gelten. Weitere Informationen erhalten Sie beim ört-
lichen Verkehrsverbund oder unter www.hessenpass-mobil.de

Seniorenticket Hessen / 
Seniorenticket Hessen Komfort

Das Seniorenticket Hessen ist eine Jahreskarte für alle Senio-
rinnen und Senioren ab 65 Jahren. 

Bürgerbusse im Landkreis Kassel

•	Bad Emstal

•	Bad Karlshafen

•	Breuna

•	Calden (Obermeiser-Westuffeln)

•	Espenau

•	Fuldatal

•	Habichtswald

•	Hofgeismar-Hümme

•	Immenhausen

•	Liebenau

•	Lohfelden

•	Reinhardshagen

•	Schauenburg

•	Söhrewald

•	Trendelburg

•	Wesertal

•	Zierenberg

© ILLYSCHKA | stock.adobe.com
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Das Seniorenticket
• ist werktags ab 9 Uhr gültig
• ist an Wochenenden und an Feiertagen ganztägig 

gültig
• gilt für ganz Hessen
• gilt für alle Busse, Straßenbahnen 

und Regionalzüge
In Zügen darf nur die 2. Klasse genutzt werden. 

Das Seniorenticket Komfort
• ist den ganzen Tag gültig
• gilt für ganz Hessen
• gilt für alle Busse, Straßenbahnen 

und Regionalzüge
Es darf auch die 1. Klasse genutzt werden. 
Werktags ab 19 Uhr und am Wochenende können 
eine erwachsene Person und beliebig viele Kinder 
unter 15 Jahren mitgenommen werden.

Fahrdienste für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen

Menschen mit körperlichen Einschränkungen kön-
nen öffentliche Verkehrsmittel oft nur schwer nut-
zen. Um trotzdem Bekannte zu besuchen oder an Ver-
anstaltungen teilzunehmen, gibt es Fahrdienste, die 
sie zuhause abholen und wieder nach Hause bringen. 
Voraussetzung hierfür ist ein Schwerbehinderten-
ausweis mit dem Aufdruck „aG“ (außergewöhnliche 
Gehbehinderung). Bitte informieren Sie sich für Fahr-
dienste für Menschen mit körperlichen Einschränkun-
gen bei den Wohlfahrtsverbänden im Landkreis Kas-
sel (Adressen siehe Seite 24).

Gültig für ganz Hessen.

Das Seniorenticket Hessen. 
»1 Jahr. 

1 € pro Tag. 
1 Ticket.

Die Jahreskarte für alle ab 65Die Jahreskarte für alle ab 65
365 € zahlen, ab 9 Uhr fahren
Online-Bestellung unter www.nvv.de

Werden auch Sie zum Helfer!

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20  |  BIC: BFSWDE33MNZ

German Doctors e.V.  |  Löbestr. 1a  |  53173 Bonn
info@german-doctors.de  |  www.german-doctors.de
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Anlaufstellen der Kreisverwaltung2.2

In den Kommunen des Landkreises Kassel gibt es oft 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich um Themen des Alters vor Ort kümmern und Ver-
anstaltungen organisieren. 

Zudem bringen sich Seniorinnen und Senioren als frei-
willige Seniorenbeauftragte oder in einem Senioren-
beirat mit ihren Belangen in das örtliche Geschehen 
ein. Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Gemeinde vor 
Ort über die Angebote.

Altenhilfeplanung

Bei der Altenhilfeplanung erhalten Sie Informationen 
über die Altenhilfe im Landkreis Kassel. Sie ist die Ko-
ordinierungsstelle für ambulante und stationäre Al-
tenhilfeeinrichtungen im Landkreis. Außerdem sam-
meln die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter neue Ideen, 
identifizieren Problemfelder und finden Lösungen. Bei 
Bedarf vermitteln sie auch Kontakt zu anderen Bera-
tungsstellen.

Altenhilfeplanung des Landkreises Kassel
Albert-Einstein-Straße 6
34277 Fuldabrück
Tel. 0561 1003-13 63

Behindertenbeauftragte

Die Behindertenbeauftragte des Landkreises Kassel 
ist Ansprechpartnerin für alle Bürgerinnen und Bür-
ger mit einer Behinderung und für ihre Angehörigen. 
Sie vertritt die Interessen der Betroffenen. Außerdem 
werden Strukturen mit dem Ziel der Inklusion und ei-
ner selbstbestimmten Lebensführung geschaffen. 

Behindertenbeauftragte 
des Landkreises Kassel
Franz-Ulrich-Straße 6
34117 Kassel
Tel. 0561 1003-13 71

Seniorenarbeit in den
Städten und Gemeinden

2.1

Was ist Inklusion?

Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch von der 
Gesellschaft so akzeptiert wird, wie er ist. Dabei 
ist es unwichtig, welches Geschlecht jemand hat, 
wie alt oder jung, groß oder klein sie oder er ist. 
Auch die Herkunft spielt keine Rolle. In einer in-
klusiven Gesellschaft sind die Unterschiede zwi-
schen den Menschen egal. Oder einfach gesagt: 
In einer inklusiven Gesellschaft kann jeder mit-
machen. Niemand wird diskriminiert oder aus-
gegrenzt.

Information
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www.agil-wolfhagen.de

WIR BIETEN AN:

Gebrauchtmöbel zu günstigen Preisen aus unserer
Ausstellung inklusive Lieferung und Aufbau!

Kostenlose Abholung Ihrer gut erhaltenen Gebrauchtmöbel !
Sie unterstützen damit die gemeinnützige

Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis Kassel !

Gebrauchte Möbel zu

einem super Preis!Gebrauchte Möbel zu

einem super Preis!
VIEL ZU SCHADE FÜR DEN SPERRMÜLL !

Gebrauchtmöbel
KaufhausKaufhaus

Am Gasterfelder Holz 1
(Pommernanlage / ehem. Bundeswehrkaserne)

34466 Wolfhagen-Gasterfeld
Telefon 05692 – 9998098

Ö�nungszeiten: 
Mo.–Do. 7:00 bis 16:00 Uhr, Fr. 7:00 bis 13:00 Uh

WIR HABEN VIEL ZU BIETEN
Inklusion im Landkreis

Unterstützung für Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung in den Bereichen Wohnen, Tagesstruktur, 
Freizeitgestaltung und Arbeit 
Arbeit - Betreute Beschäftigungsangebote
Kinder- und Jugendhilfe - Angebote für Familien
und Kinder psychisch kranker Eltern
Servicecenter - Unsere Dienstleistungen rund um 
Haus und Garten
Café Pause, ö�entliches Bistro - Mittagessen, Ka�ee- 
trinken, “Schnuddelnachmittage”, Veranstaltungen...

Emstaler Verein e.V.
Standorte: Wolfhagen, Baunatal, Kaufungen, Hof-
geismar, Kassel, Grebenstein, Vellmar und Borken 
Tel.: 05692/9869-0
info@emstaler-verein.de,  www.emstaler-verein.de

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat  
auch für nachfolgende Generationen zu schützen. Mit einem Testament  
zu Gunsten der  gemeinnützigen Heinz  Sielmann Stiftung. 
Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies Informations-
material rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament
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Pflegestützpunkt2.3

Für Menschen mit Unterstützungs- und Pflegebedarf 
und Menschen mit Behinderung besteht ein gesetzli-
cher Anspruch auf Beratung. In gemeinsamer Träger-
schaft bieten die Kranken- und Pflegekassen und der 
Landkreis Kassel im Pflegestützpunkt diese Beratung 
trägerneutral und kostenlos an. 

Die Mitarbeitenden helfen Ihnen dabei 
•	sich zu orientieren, 
•	die richtige Form der Unterstützung zu finden und
•	die notwendigen Anträge zu stellen. 

Sie bündeln eine Vielzahl von Informationen und 
Hilfen zum Thema Pflege. 

Das Angebot richtet sich an:
•	Pflegebedürftige Menschen jeglichen Alters
•	Pflegende Angehörige
•	Menschen mit Behinderung

im Landkreis Kassel.

Pflegestützpunkt des Landkreises Kassel
Franz-Ulrich-Straße 6, 34117 Kassel
Kulturbahnhof – Südflügel
Tel. 0561 1003-13 99, 0561 1003-13 71, 
0561 1003-14 83

Wohnraumberatung: 
Tel. 0561 1003-18 77
pflegestuetzpunkt@landkreiskassel.de

Bürgerbeauftragte

Die Bürgerbeauftragte des Landkreises Kassel ist 
Ansprechpartnerin für alle Fragen, welche die Land-
kreisverwaltung betreffen. Sie nimmt Anregungen, 
Fragen und Beschwerden von Bürgerinnen und Bür-
gern entgegen. In Absprache mit den beteiligten Äm-
tern, Abteilungen und Fachbereichen werden gemein-
sam gute Lösungen erarbeitet.

Bürgerbeauftragte des Landkreises Kassel
Wilhelmshöher Allee 19−21, 34117 Kassel
Tel. 0561 1003-12 64

Koordinierungszentrum Bürgerengagement

Jede Form des freiwilligen Engagements ist wertvoll 
und unterstützungswürdig. Beim Landkreis Kassel 
gibt es das Koordinierungszentrum Ehrenamt. Hier 
finden Sie eine feste Anlaufstelle für alle Fragen rund 
um das ehrenamtliche Engagement. 

Im Koordinierungszentrum werden
•	Ehrenamtliche, Vereine und Gemeinden beraten,
•	Kontakte vermittelt und
•	Veranstaltungen und Qualifizierungsangebote or-

ganisiert.
Das Ziel ist, das ehrenamtliche Engagement im 
Landkreis zu stärken und weiterzuentwickeln.

Koordinierungszentrum Ehrenamt 
beim Landkreis Kassel
Tel. 0561 1003-24 03

Eichenstr. 43 • 34466 Wolfhagen
Telefon: 05692 997730 • amteichberg@korian.de

www.bestens-umsorgt.de

Bestens umsorgt in Wolfhagen
Wir bieten Ihnen

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege • Demenzpflege
• Verhinderungspflege • Ausflüge

• Hauseigene Küche • Garten/Parkanlage
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Eichenstr. 43 • 34466 Wolfhagen
Telefon: 05692 997730 • amteichberg@korian.de
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Beratungsstellen für Ältere2.4

Ältere Menschen und ihre Angehörigen stehen oft vor 
großen Herausforderungen. In den verschiedenen Be-
ratungsstellen finden Sie Hilfe bei Krankheit, Hilfs-
bedürftigkeit und Pflegebedürftigkeit. 

Die Beratungen sind kostenfrei und neutral. Die Mit-
arbeitenden helfen älteren Menschen und ihren Ange-
hörigen dabei, sich zu orientieren. In den Beratungs-
stellen finden auch pflegende Angehörige Beratung 
und Unterstützung. Die Mitarbeitenden beraten zu 
Möglichkeiten, damit Sie so lange wie möglich in Ih-
rer eigenen Wohnung leben können. Dafür gibt es ver-
schiedene Unterstützungsmöglichkeiten.

Die Beratungen können in den Beratungsstellen sowie 
bei Ihnen zu Hause stattfinden. 

Sie erhalten Beratung zu folgenden Themen: 
•	Kranken- und Pflegeversicherung
•	Betreuungsrecht
•	Andere gesetzliche Ansprüche
•	Hilfe bei Antragsstellungen
•	Kontaktaufnahme zu weiteren Einrichtungen. 

Beratungsstelle Pflege
Zentrum Rembrandtstraße 
Rembrandtstraße 6, 34225 Baunatal
Tel. 0561 4992-152
E-Mail: senioren@stadt-baunatal.de
Zuständig für den Bereich: Baunatal

Alten-Beratungs-Centrum (ABC) Hofgeismar
Im Loggenhagen 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 9251-17, 05671 9251-16
altenberatungscentrum@t-online.de
Zuständig für den Bereich: Ahnatal, Bad Karlshafen, 
Calden, Espenau, Fuldatal, Grebenstein, Hofgeis-
mar, Immenhausen, Liebenau, Reinhardhagen,  
Wesertal 

Beratungsstelle für Ältere in Kaufungen
Sophie-Henschel-Weg 2, 34260 Kaufungen
Tel. 05605 945-111
info@beratungsstellefueraeltere.de
Zuständig für den Bereich: Helsa, Kaufungen, 
Lohfelden, Nieste, Söhrewald

Soziale Beratungsstelle und Seniorenbüro Niestetal
Dr. Walter-Lübcke Platz 1, 34266 Niestetal
Tel. 0561 5202-142, Mobil 0176 63 31 09 89
susann.philipp@niestetal.de     
Tel. 0561 5202-140, Mobil: 0160 96 23 27 14
silvana.scheidemann@niestetal.de
Zuständig für den Bereich: Niestetal

Diakonisches Werk Region Kassel
Beratungsstelle für Senioren in Wolfhagen
Schützeberger Straße 12, 34466 Wolfhagen
Tel. 05692 99746-326, Tel. 05692 99746-320
Mobil 0152 28 56 17 67, 0174 23 71 440
seniorenberatung.wolfhagen
@dw-region-kassel.de
Zuständig für den Bereich: Bad Emstal, Breuna,  
Habichtswald, Naumburg, Wolfhagen, Zierenberg
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COMPASS Private Pflegeberatung GmbH
Gustav-Heinemann-Ufer 74 C, 50986 Köln
Tel. 0800 10 18 800
info@compass-pflegeberatung.de

Die COMPASS Private Pfl egeberatung GmbH bietet 
eine kostenfreie und unabhängige Pfl egeberatung für 
privat Pfl egeversicherte. Auf Wunsch vermitteln die 
Mitarbeitenden eine Pfl egeberatung vor Ort.

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-Risiko?

Rund 300.000 Menschen erleiden in 
Deutschland jedes Jahr einen Herzinfarkt. 
Finden Sie heraus, ob Sie gefährdet sind.

Jetzt den Test machen:
www.herzstiftung.de/risiko

Unsere Region 
steckt voller Energie. 
Setzen Sie auf unsere regionale 
Nähe und auf die positive Energie 
aus regenerativen Quellen.

www.EAM.de

Positive Energie aus der Mitte
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Demenzberatungsstellen2.5

Die Demenzberatungsstellen im Landkreis bieten Un-
terstützung und Hilfe zum Thema Demenz für Betrof-
fene sowie für Angehörige. Durch verschiedene An-
gebote werden Sie entlastet. Der Landkreis Kassel hat 
in Zusammenarbeit mit den Kommunen, Wohlfahrts-
verbänden sowie ambulanten und stationären Pfle-
geeinrichtungen das Angebot der „Barke“-Beratungs-
stellen initiiert.

Betreuung zuhause

Ehrenamtliche betreuen an Demenz erkrankte Men-
schen in der häuslichen Umgebung. Die Betreuung 
richtet sich nach den Bedürfnissen und Wünschen der 
Betroffenen. Pflegende Angehörige werden so von 
speziell geschulten Ehrenamtlichen entlastet. 

Die Kosten der Angebote zur Unterstützung im All-
tag können über den Entlastungsbetrag abgerechnet 
werden. Bitte informieren Sie sich dazu bei den Mit-
arbeitenden der Beratungsstellen.
 
Schulungen für Ehrenamtliche  
„Betreuung von Menschen mit Demenz“

Haben Sie Interesse daran, Menschen mit Demenz zu-
hause zu betreuen? Dann können Sie an entsprechen-
den Schulungen der Beratungsstellen teilnehmen. 
Die Schulung umfasst eine 30-stündige theoretische 
Ausbildung sowie eine Hospitation in stationären Ein-
richtungen, Demenz-Cafés oder anderen Stellen des 
Älterwerdens. Die Ehrenamtlichen erhalten für ihre 
häuslichen Einsätze eine Aufwandsentschädigung. 
Sie sind außerdem haftpflichtversichert. 

Angehörigengruppe und Gesprächskreise

Pflegende Angehörige kommen mit der Begleitung 
von Pflegebedürftigen oft an ihre eigenen Grenzen. 
Überlastung, Isolation und Rückzug vom sozialen Le-
ben können die Folge sein. Der Austausch mit anderen 
Betroffenen kann helfen, entlasten und Mut machen. 

Was ist Demenz?
Demenz ist eine Erkrankung des Gehirns. Die be-
troffenen Menschen vergessen sehr viele Dinge. 
Die Wahrnehmung, das Verhalten und das Erle-
ben des Menschens verändern sich durch eine 
Demenz-Erkrankung.

Nützliche Links zum Thema
www.deutsche-alzheimer.de 
www.alzheimerforum.de 
www.aktion-demenz.de 
www.kompetenznetz-demenzen.de 
www.demenzatlas-hessen.de  
www.wegweiser-demenz.de

Information
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Hier finden Sie Unterstützung und Hilfe:

BARKE Weserregion
Dr. Ebel Fachklinik Carolinum KG
Mündener Straße 9 - 13, 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 181-633 (nur montags)
Tel. 05672 181-652 (mit Anrufbeantworter)
barke-weserregion@carolinum.com
Zuständig für Bad Karlshafen und Trendelburg

Diakonisches Werk Region Kassel
Zentrum für Demenz
Im Loggenhagen 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 9251-17
altenberatungscentrum@t-online.de
Zuständig für Ahnatal, Calden, Espenau, Fuldatal, 
Grebenstein, Hofgeismar, Immenhausen, Liebenau

Demenzstelle BARKE
Sophie-Henschel-Weg 2, 34260 Kaufungen
Tel. 05605 945-320
info@demenzstelle-barke.de
Zuständig für Baunatal, Fuldabrück, Helsa, 
Kaufungen, Lohfelden, Nieste, Niestetal, 
Schauenburg, Söhrewald

Diakonisches Werk Region Kassel
Freiraum Vellmar
Schulstraße 10 b, 34246 Vellmar 
Postanschrift: Hermannstraße 6, 34117 Kassel
Tel. 0152 21 72 58 00
gisela.moetzing@dw-region-kassel.de
Zuständig für Vellmar 

Diakonisches Werk Region Kassel
Zeitlos – Zentrum für Demenz
Schützeberger Straße 12, 34466 Wolfhagen
Tel. 05692 99746-326, Tel. 05692 99746-320
Mobil: 0152 28 56 17 67, Mobil: 0174 23 71 440
seniorenberatung.wolfhagen
@dw-region-kassel.de
Zuständig für Bad Emstal, Breuna, Habichtswald, 
Naumburg, Wolfhagen, Zierenberg

© stock.adobe.com
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Wohlfahrts- und Sozialverbände2.6

Die Verbände der freien Wohlfahrtspflege unterstüt-
zen mit ihren Angeboten Menschen in allen Lebens-
lagen. Die Sozialverbände setzen sich zudem für so-
ziale Gerechtigkeit ein. Sie vertreten unter anderem 
die Interessen von Seniorinnen und Senioren und 
Menschen mit Behinderung.

Wohlfahrtsverbände

Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband Hessen e. V. 
Regionalverband Kassel-Nordhessen
Erzbergerstraße 18, 34117 Kassel
Tel. 0561 72800-0 | info@asbkassel.de
www.asb-nordhessen.de

AWO Bezirksverband Hessen-Nord e. V.
Wilhelmshöher Allee 32a, 34117 Kassel
Tel. 0561 5077-0 | info@awo-nordhessen.de
www.awo-nordhessen.de

Caritasverband Nordhessen-Kassel e. V.
Die Freiheit 2, 34117 Kassel
Tel. 0561 7004-211 |info@caritas-kassel.de
www.caritas-kassel.de

Deutsches Rotes Kreuz - 
Kreisverband Kassel-Land e. V.
Weddel 10, 34233 Fuldatal
Tel. 0561 981099-0 | info@drk-kassel-land.de
www.drk-kassel-land.de

Deutsches Rotes Kreuz - 
Kreisverband Hofgeismar e. V.
Friedrich-Pfaff-Straße 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 9966-0 | info@drk-hofgeismar.de
www.drk-hofgeismar.de

Deutsches Rotes Kreuz - 
Kreisverband Kassel-Wolfhagen e. V.
Königstor 24, 34117 Kassel
Tel. 0561 72904-0 | info@drk-kassel.de
www.drk-kassel.de

Der Paritätische Hessen - 
Regionalgeschäftsstelle 
Treppenstraße 4, 34117 Kassel
kassel@paritaet-hessen.org
www.paritaet-hessen.de

Diakonisches Werk Region Kassel
Hermannstraße 6, 34117 Kassel
Tel. 0561 71288-0 | info@dw-region-kassel.de
www.dw-region-kassel.de

 ©  ingo-bartussek | stock.adobe.com
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Johanniter Regionalverband Kurhessen – 
Geschäftsstelle Kassel
Knorrstraße 36, 34121 Kassel
Tel. 0561 94043-0
info.kurhessen@johanniter.de
www.johanniter.de/kurhessen

Landesverband der jüdischen 
Gemeinden in Hessen K.d.ö.R. 
Hebelstraße 6
60318 Frankfurt am Main
info@lvjgh.de | www.lvjgh.de

Sozialverbände

VdK Kreisverband Hofgeismar
Bahnhofstraße 24
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 78699-11 oder 
Tel. 05671 78699-12
kv-hofgeismar@vdk.de

VdK Kreisverband Kassel-Land
Breitscheidstraße 49
34119 Kassel
Tel. 0561 9373353-11
kv-kassel-land@vdk.de

VdK Kreisverband Wolfhagen
Kurfürstenstraße 19
34466 Wolfhagen
Tel. 05692 992102
kv-wolfhagen@vdk.de

Selbsthilfe(-gruppen)2.7

Die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen KISS beim Gesundheitsamt Region Kassel 
berät Menschen mit chronischen Erkrankungen, psy-
chischen Problemen, Süchten und in besonderen Fa-
milienkonstellationen.

In Selbsthilfegruppen können Sie im Erfahrungsaus-
tausch mit Gleichbetroffenen neue Perspektiven ent-
wickeln. KISS stellt kostenfrei Räume für Selbsthilfe-
gruppen-Treffen zur Verfügung. Außerdem können 
Gruppen sich auch online treffen, KISS stellt auch da-
für einen entsprechenden Account bereit. 

KISS unterstützt die Gruppen in der Stadt und im Land-
kreis Kassel zudem bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfegruppen - KISS
Treppenstraße 4
34117 Kassel
Tel. 0561 81 64 42 22
kiss@kassel.de 

Eine Übersicht über Selbsthilfegruppen in Stadt und 
Landkreis Kassel finden Sie unter:
 

www.selbsthilfe-kassel.de
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Betreuungsrecht und Vorsorge2.8

Wer seine eigenen Angelegenheiten auf Grund 
•	des hohen Alters 
•	einer psychischen Erkrankung 
•	einer körperlichen, geistigen oder seelischen Be-

hinderung 
nicht mehr ganz oder nur teilweise regeln kann, findet 
Hilfestellung und Vertretung im Rahmen des Betreu-
ungsrechts. 

Vorsorgevollmacht 

Das Bürgerliche Gesetzbuch ermöglicht es Ihnen, vor 
dem Eintritt eines Betreuungsfalles Ihre Angelegen-
heiten so zu regeln, dass 
•	keine rechtliche Betreuung durch das Betreu-

ungsgericht eingerichtet wird.
•	die erforderlichen Angelegenheiten durch eine 

bevollmächtigte Person des Vertrauens übernom-
men werden können. 

In einer Vorsorgevollmacht soll genau benannt sein, 
wer für welchen Bereich bevollmächtigt wird und wel-
che Wünsche zu berücksichtigen sind. Im Falle einer 
Entscheidungsunfähigkeit darf und kann der Bevoll-
mächtigte die genannten Bereiche regeln. Eine all-
gemeine Vollmacht („Vertritt mich in allen Angele-
genheiten“) genügt nicht. 

Der Auftrag einer Vollmacht erlischt nicht durch Ge-
schäftsunfähigkeit des Vollmachtgebers. 

Patientenverfügung 

In einer Patientenverfügung können Sie Ihren Wil-
len für den Fall festlegen, dass Sie im Verlauf einer 
Krankheit nicht mehr selbst über die Behandlung ent-
scheiden können. Dies können sowohl Maßnahmen 
zur Lebenserhaltung als auch für deren Abbruch sein. 
Die Verfügung ist eine persönliche Willenserklärung 
des Patienten und gilt als bindend. Mit dieser Rege-
lung können Menschen, auch wenn der Tod nicht un-
mittelbar bevorsteht, auf ein mögliches Weiterleben 
verzichten. Daran können sie nicht gegen ihren Willen 
von Dritten gehindert werden.

Eine Patientenverfügung kann jederzeit formlos wi-
derrufen werden. 

Betreuungsverfügung

In einer Betreuungsverfügung werden Wünsche für 
den Betreuungsfall festgehalten. Das sind zum Bei-
spiel Betreuungsperson, Aufgabenbereich, Regelung 
der persönlichen Angelegenheiten und Wünsche für 
die Aufnahme in einer stationären Einrichtung. 

Die Betreuungsverfügung enthält Anweisungen, Be-
schreibungen von Tätigkeiten und Aufgaben für den 
Betreuenden. Eine Betreuungsverfügung berechtigt 
nicht zum rechtsgültigen Handeln, sondern dient als 
Grundlage für einen gerichtlichen Beschluss. Sie muss 
bei der Bestellung einer Betreuerin oder eines Betreu-
ers berücksichtigt werden. Die Betreuungsverfügung 
wird dem Amtsgericht vorgelegt. 
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Weitere Informationen und Beratungsmöglichkeiten 
erhalten Sie in folgenden Einrichtungen:

Betreuungsbehörde des Landkreises Kassel 
Franz-Ulrich-Straße 6, 34117 Kassel
Kulturbahnhof – Südflügel
Tel. 0561 1003-15 89
betreuungsbehoerde-lk@landkreiskassel.de

Betreuungsverein e. V., Region Kassel
Altstädter Kirchplatz 11
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 5070-364
betreuungsverein.hofgeismar@ekkw.de

Wichtig-Mappe

Mit der Wichtig-Mappe sind Sie im Ernstfall vorberei-
tet. In dieser Mappe können Sie alle wichtigen Infor-
mationen für den Notfall zusammenstellen. 
Das sind zum Beispiel 
•	persönliche und medizinische Informationen 
•	Vorsorgevollmachten sowie 
•	den Aufbewahrungsort der Patientenverfügung.

Die Wichtig-Mappe ist auf der Internetseite des Hes-
sischen Ministerium für Soziales und Integration zum 
Download verfügbar:

www.soziales.hessen.de/seniorinnen

Baden-Württemberg e.V.

Region Heilbronn-Franken

Die Vorsorgemappe

Vorsorgevollmacht 

Betreuungsverfügung 

Patientenverfügung 

Testament 

Bestattungsverfügung

Mit Formularteil Kooperationspartner gesucht...
Mit der Vorsorgemappe haben wir ein wichtiges Instrument für die persönliche 
Vorsorge- und Nachlassplanung konzipiert. Alle Informationen zum Thema 
Vorsorge sind anschaulich, klar formuliert und lesefreundlich. Die enthal-
tenen Formulare sind leicht verständlich und können direkt in der Mappe 
ausgefüllt werden. Bisher sind 11 Regionalausgaben in Zusammenarbeit mit 
Partnern auf kommunaler Ebene (Betreuungsvereine, Seniorenvertretungen, 
Sozial- und Wohlfahrtsverbänden) erschienen.

Für weitere regionale Ausgaben suchen wir bundesweit Partner für die 
Verbreitung und Verteilung. Mehr dazu auf www.vorsorgemappe.online

Verlag & Marketing Fred Müller e.K.
Tel. 07138 6903441 | kontakt@vundm.com

Anzeige
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Weitere Beratungsangebote2.9

115-Gebärdentelefon

Mit Hilfe des 115-Gebärdentelefons können Sie die 
Behördennummer 115 nutzen, wenn Sie gehörlos 
oder hörgeschädigt sind. 

Gehörlose und hörgeschädigte Beraterinnen und Be-
rater beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen zu Leis-
tungen der öffentlichen Verwaltung. 
Tel. 0561 115 oder deutschlandweit 
abrufbar unter 115

Fachberatungsstelle Wohnen

Falls Sie von einer Wohnungslosigkeit bedroht oder 
betroffen sind, gibt es verschiedene Beratungs- und 
Hilfemöglichkeiten. Die Mitarbeitenden helfen Ihnen 
•	bei sozialhilferechtlichen Angelegenheiten, 
•	beim Umgang mit Behörden und Vermietern, 
•	bei der Klärung finanzieller Probleme und 
•	bei der Vermittlung zu anderen Beratungseinrich-

tungen. 

Hier finden Sie Beratung, Begleitung  
und Unterstützung:

Haus der Begegnung Baunatal
Marktplatz 5
34225 Baunatal
Mobil: 0174 23 71 433

Fachberatungsstelle Wohnen und 
Tagestreff Kanapee Hofgeismar
Poppenhäuser Weg 3
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 797 

Rathaus Lohfelden
Dr. Walter-Lübke-Platz 1
34253 Lohfelden 
Tel. 05671 797
Mobil: 0152 21 72 58 19

Diakoniezentrum Wolfhagen
Schützeberger Straße 12
34466 Wolfhagen
Tel. 05692 99746-313
Mobil: 0174 23 71 434

Mieterberatung

Bei Kündigung, Mieterhöhung oder anderen mit der 
Wohnung in Zusammenhang stehenden Fragen kön-
nen Sie sich an den Mieterverein wenden. Eine Bera-
tung erfolgt jedoch nur, wenn Sie Mitglied des Vereins 
sind. Sie können auch kurzfristig in den Mieterverein 
eintreten.

DMB Mieterbund Nordhessen e. V.
Königsplatz 59
34117 Kassel 
(Eingang über Poststraße)
Tel. 0561 816426-0
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Rechtsberatung 

Rechtsanwälte erteilen Rat und Auskunft in Rechts-
fragen. Wenn Sie sich auf Grund Ihrer persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse keinen Rechts-
anwalt leisten können, können Sie Beratungshilfe 
erhalten. Wenn die gesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind, wird die Beratungshilfe entweder direkt 
vom Amtsgericht gewährt oder Sie bekommen kos-
tenlos einen Berechtigungsschein. Damit können Sie 
einen Rechtsanwalt Ihrer Wahl zu Rate ziehen.

Prozesskostenhilfe

Die Prozesskostenhilfe soll es jedem ermöglichen, 
sein Recht vor den Gerichten zu suchen oder zu vertei-
digen. Wenn Ihnen Prozesskostenhilfe bewilligt wird, 
müssen Sie keine Vorschüsse auf die Prozesskosten 
zahlen. Dazu gehören Gerichts- und Anwaltskosten. 
Bringen Sie bitte für die Antragstellung einen Nach-
weis über Ihr Einkommen mit. Die Beratungshilfe wird 
beantragt bei und genaue Informationen erhalten Sie 
bei den Rechtsberatungsstellen der Amtsgerichte:

Amtsgericht Kassel
Rechtsantrags- und Beratungsstelle
Frankfurter Straße 9, 34117 Kassel
Tel. 0561 912-0

Amtsgericht Kassel 
Außenstelle Hofgeismar
Friedrich-Pfaff-Straße 8, 34369 Hofgeismar
Tel. 0561 912-14 10

© stock.adobe.com
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Rentenberatung 

Die Rente als Alterssicherung hat für jeden eine gro-
ße Bedeutung. Rentenversicherungsträger beraten zu 
verschiedenen Themen, wie zum Beispiel Altersrente 
und Hinterbliebenenrente. 

Hier können Sie sich bei Fragen
zu Ihrer Rente informieren:

Deutsche Rentenversicherung
Auskunfts- und Beratungsstelle
Friedrich-Ebert-Straße 25, 34117 Kassel
Tel. 0561 99 79 72 00

Deutsche Rentenversicherung 
Kölnische Straße 73, 34117 Kassel
Terminvereinbarung unter Tel. 0800 300-7007 

Bürgertelefon
Weitere Beratung und Informationen zum Thema Ren-
te erhalten Sie beispielsweise über das Bürgertele-
fon des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales.
Tel. 030 22 19 11 001

Sicherheit für Senioren 

Viele ältere Menschen haben ein hohes Sicherheits-
bedürfnis. Sie fühlen sich in der Öffentlichkeit, aber 
auch in den eigenen vier Wänden, nicht mehr sicher. 
Die Nutzung von digitalen Geräten, wie zum Beispiel 
Handys, birgt zusätzliche Gefahren. Auch so können 
Menschen Opfer von kriminellen Handlungen werden. 

Vorbeugende Informationen und Beratungen zu allen 
Bereichen der Sicherheit sind deshalb für Seniorinnen 
und Senioren sehr wichtig. Nutzen Sie die polizeiliche 
Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Nordhessen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind Montag bis 
Freitag von 10 Uhr bis 16 Uhr persönlich für Sie da.

Der Polizeiladen Kassel
Wolfsschlucht 5, 34117 Kassel
Tel. 0561 17 171
polizeiladenppnh@polizei.hessen.de
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Immer

MIETRECHTSBERATUNG
So individuell wie Ihr Leben

an Ihrer Seite

Mieterbund Nordhessen e.V.

Mieterbund Nordhessen e.V. - Königsplatz 59 - 34117 Kassel 
   0561 816426 0 - info@mieterbund-nordhessen.de

www.mieterbund-nordhessen.de

aha e.V.
Partner für selbstbestimmtes Leben

Unterstütztes Wohnen

Persönliche Assistenz
Beratung

Offene HilfenPflege und Hilfe zu Hause

Schulassistenz

Kölnische Straße 99, 34119 Kassel

Poststraße 30, 34289 Zierenberg
Beratungsstelle Zierenberg

05606-212653

Beratungs- und Geschäftsstelle Kassel

0561-506165-0

info@ahaev.de - www.ahaev.de

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein 
für das, was im Leben 
wirklich zählt. Mehr 
auf www.kasseler-
sparkasse.de/
mehralsgeld

Verantwortung

Wussten
Sie schon … ? 

FÜR ALLE, DIE GERN FRÜH ZUHAUSE sind, 
bieten wir Pakete mit Sonntagnachmittags- 
vorstellungen an. 

Unser beliebtes Sonntagnachmittag-Abo 
enthält fünf 16 Uhr-Veranstaltungen mit  
30 % Ersparnis.

www.staatstheater-kassel.de | Tel.: 0561 1094-222

Scan mich!

SanitätSHauS
OrtHOpädietecHnik reHatecHnik

Vollmarshäuser Str. 38a - 34253 Lohfelden  
tel.: 05608 - 94800 Mail: info@suedekum.net
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Sozialpsychiatrischer Dienst (SopD)

Der Sozialpsychiatrische Dienst richtet sich an 
• ältere Bürgerinnen und Bürger
• Menschen mit psychischen Erkrankungen ein-

schließlich Suchtproblemen 
• Menschen mit einer geistigen oder Mehrfachbe-

hinderung 
• Angehörige, Partner, Freunde, Kollegen, Nach-

barn und Bekannte von Betroffenen.

Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet möglichst kurz-
fristig Beratungstermine an, die in der Dienststelle 

oder auf Wunsch im häuslichen Umfeld stattfi nden. 
Im geschützten Rahmen kann über psychische Beein-
trächtigungen, soziale Nöte und krankheitsbedingte 
Probleme und Fragen gesprochen werden. 

Zudem berät Sie der Sozialpsychiatrische Dienst zur 
häuslichen Versorgung, einer der Heimplatzsuche 
oder im Umgang mit Behörden.

Gesundheitsamt Region Kassel - 
Sozialpsychiatrischer Dienst
Kölnische Str. 54a, 34117 Kassel
Tel. 0561 787-53 90 | sopd.pskb@kassel.de

Schuldnerberatung 

Materielle Not oder finanzielle Notlagen betreffen 
auch ältere Menschen. Dazu kann es zum Beispiel auf-
grund von Schicksalsschlägen, Fehleinschätzungen 
und vielen anderen Gründen kommen. Bei der Schuld-
nerberatung werden Menschen über Vorschläge zur 
Überwindung der Verschuldung, bzw. zur Schulden-
regulierung, informiert. Sie erhalten eine umfassende 
Beratung und werden bei der praktischen Lösungs-
findung unterstützt.

Schuldnerberatungsstelle des Landkreises Kassel
Franz-Ulrich-Straße 6, 34117 Kassel 
Kulturbahnhof – Südflügel
Terminvereinbarung unter:
Tel. 0561 1003-13 97 
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Suchtberatung 

Die Mitarbeitenden in den Suchtberatungsstellen be-
raten Sie bei Suchtproblemen mit beispielsweise Al-
kohol, Nikotin, Medikamenten und illegalen Drogen. 

Die Suchtberatung
•	informiert über Behandlungsmöglichkeiten,
•	klärt über finanzielle und rechtliche Vorausset-

zungen auf,
•	vermittelt an weitere Beratungsstellen.

Sie können diese Beratung nutzen, wenn Sie selbst 
betroffen, Angehöriger oder Arbeitgeber sind.

Drogenhilfe Nordhessen e. V.
Drogenberatung im Landkreis Kassel
Bürgermeister-Laneus-Straße 1
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 50 199
drogenberatung.hofgeismar@drogenhilfe.com
Sprechstunden in Hofgeismar und Wolfhagen

Diakonisches Werk Region Kassel
Fachambulanz Sucht Region Kassel
Frankfurter Straße 78 A
34121 Kassel
Tel. 0561 93 89 50
suchtberatung@dw-region-kassel.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Außenstellen in Baunatal, Hofgeismar, 
Lohfelden und Wolfhagen

TelefonSeelsorge Nordhessen e. V.

Die Telefonseelsorge Nordhessen e. V. ist für Sie da, 
wenn Sie sich einsam fühlen, sich in einer Krise be-
finden oder jemanden suchen, mit dem Sie etwas be-
sprechen können. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hören Ihnen zu. 
Sie erreichen die Telefonseelsorge am Telefon oder 
im Internet – Tag und Nacht. 
Tel. 0800 11 10 111 
Seelsorge über Mail und Chat: 
www.telefonseelsorge-nordhessen.de

Verbraucherzentrale Hessen

Bei der Verbraucherzentrale werden Sie unter ande-
rem zu den Themen Finanzen, Versicherungen, Digi-
tales, Verträge und Reklamationen beraten. Über die 
Kosten der Beratung werden Sie auf der Homepage 
der Verbraucherzentrale informiert. 

Verbraucherzentrale Hessen
Beratungsstelle Kassel
Rainer-Dierichs-Platz 1
34117 Kassel
Tel. 0561 77 29 34
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Das DRK Altenpflegeheim Kaufungen 
wurde in den vergangenen Jahren 

komplett umgebaut und grundlegend 
saniert. Die zur Verfügung stehenden 
106 Plätze verteilen sich auf 11 kleine 
familiäre Wohngruppen, in denen jeweils 
9–10 Personen zusammen leben. 

Sie bieten neben einer Wohnküche, 
einem Wohn- und Badezimmer auch 
einen großzügigen Balkon bzw. eine 
Terrasse. Zwei dieser Wohngruppen sind 
speziell auf die Bedürfnisse demenziell 
erkrankter Menschen ausgelegt.

Neben 9 Doppel- und 82 Einzelzimmern 
stehen auch 3 Zweizimmerappartements 
zur Verfügung, die sich besonders für 
Ehepaare eignen. Alle Wohnräume sind 
mit Dusche, WC, Telefon-, TV-, Radio- 
und Internet-Anschluss ausgestattet und 
haben teilweise einen Balkon, eine Tür-
klingel und einen eigenen Briefkasten. Es 
können eigene Möbelstücke mitgebracht 
werden, um sich individuell einzurichten. 

Die große, gepflegte Parkanlage ist mit 
Spazierwegen, Ruhe- und Erholungs-
zonen, einem Springbrunnen sowie einer 
Außenschachanlage konzipiert und lädt 
zum Verweilen ein.

In familiärer Atmosphäre bietet unser 
tägliches Betreuungs- und Aktivierungs-
programm eine Vielzahl an abwechs-
lungsreichen Inhalten. Seelsorgerische 
Betreuung, Kooperation mit Kinder-
gärten und Schulen, medizinische Fuß-
pflege, Wäsche- und Friseurdienst sowie 
Krankengymnastik runden das Angebot 
ab. Neben vollstationärer Dauerpflege 
ist selbstverständlich auch Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege möglich.

DRK Altenpflegeheim KaufungenEin guter Ort 
zum Leben

DRK-Altenpflegeheim Kaufungen
Sophie-Henschel-Weg 11, 34260 Kaufungen
Tel.: 05605 945-201 • Fax: 05605 945-204
info@drk-altenpflegeheim-kaufungen.de • www.drk-altenpflegeheim-kaufungen.deinfo@drk-altenpflegeheim-kaufungen.de • www.drk-altenpflegeheim-kaufungen.de

Wir respektieren Ihre Wünsche und ermöglichen Ihnen einen Lebensabend in Würde.

 Menschliche und qualifizierte Betreuung und Pflege in familiären Wohngruppen
 Komfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, Telefon-, Internet- und Fernsehanschlusselefon-, Internet- und FernsehanschlussKomfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, Telefon-, Internet- und FernsehanschlussKomfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, T
 Spezielle Wohnangebote für PaareSpezielle Wohnangebote für PaareSpezielle W
 Professionelles Wohn- und Betreuungskonzept für dementiell Erkrankte
 Vielfältiges Freizeitangebot und Serviceleistungen
 Individuelle Versorgung mit Speisen und GetränkenIndividuelle Versorgung mit Speisen und GetränkenIndividuelle V
 Großer Park mit herrlichen Spazierwegen

Ve
rt

ra
uen

in eine Organisation

und ihre Mensch
en

39
Jahre

DRK Altenpflegeheim

Anzeige
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Wohn(raum)beratung3.1

Kleine Barrieren, wie zum Beispiel Stufen, zu enge 
Türrahmen, hohe Fenstergriffe oder zu kleine Bäder 
können in Ihrer Wohnung zu Problemen führen. Maß-
nahmen der Wohnraumanpassung können diese Hin-
dernisse beseitigen. 

Eine altersgerechte Wohnungsausstattung bringt 
mehr Sicherheit, Selbstständigkeit und Bequemlich-
keit. Vielleicht können diese Maßnahmen das alltäg-
liche Leben zuhause erleichtern. Wenden Sie sich zur 
Beratung an die entsprechenden Stellen. 

Hier erhalten Sie Informationen, wie Sie bei Umbau-
maßnahmen unterstützt werden können: 

Pflegestützpunkt des Landkreises Kassel
Wohnraumberatung 
Franz-Ulrich-Straße 6, 34117 Kassel 
Kulturbahnhof – Südflügel
Tel. 0561 1003-18 77
pflegestuetzpunkt@landkreiskassel.de 

Hessische Fachstelle für Wohnberatung
Wilhelmshöher Allee 32a 34177 Kassel
Tel. 0561 5077-137 
Tel. 0561 5077-210

Das DRK Altenpflegeheim Kaufungen 
wurde in den vergangenen Jahren 

komplett umgebaut und grundlegend 
saniert. Die zur Verfügung stehenden 
106 Plätze verteilen sich auf 11 kleine 
familiäre Wohngruppen, in denen jeweils 
9–10 Personen zusammen leben. 

Sie bieten neben einer Wohnküche, 
einem Wohn- und Badezimmer auch 
einen großzügigen Balkon bzw. eine 
Terrasse. Zwei dieser Wohngruppen sind 
speziell auf die Bedürfnisse demenziell 
erkrankter Menschen ausgelegt.

Neben 9 Doppel- und 82 Einzelzimmern 
stehen auch 3 Zweizimmerappartements 
zur Verfügung, die sich besonders für 
Ehepaare eignen. Alle Wohnräume sind 
mit Dusche, WC, Telefon-, TV-, Radio- 
und Internet-Anschluss ausgestattet und 
haben teilweise einen Balkon, eine Tür-
klingel und einen eigenen Briefkasten. Es 
können eigene Möbelstücke mitgebracht 
werden, um sich individuell einzurichten. 

Die große, gepflegte Parkanlage ist mit 
Spazierwegen, Ruhe- und Erholungs-
zonen, einem Springbrunnen sowie einer 
Außenschachanlage konzipiert und lädt 
zum Verweilen ein.

In familiärer Atmosphäre bietet unser 
tägliches Betreuungs- und Aktivierungs-
programm eine Vielzahl an abwechs-
lungsreichen Inhalten. Seelsorgerische 
Betreuung, Kooperation mit Kinder-
gärten und Schulen, medizinische Fuß-
pflege, Wäsche- und Friseurdienst sowie 
Krankengymnastik runden das Angebot 
ab. Neben vollstationärer Dauerpflege 
ist selbstverständlich auch Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege möglich.

DRK Altenpflegeheim KaufungenEin guter Ort 
zum Leben

DRK-Altenpflegeheim Kaufungen
Sophie-Henschel-Weg 11, 34260 Kaufungen
Tel.: 05605 945-201 • Fax: 05605 945-204
info@drk-altenpflegeheim-kaufungen.de • www.drk-altenpflegeheim-kaufungen.deinfo@drk-altenpflegeheim-kaufungen.de • www.drk-altenpflegeheim-kaufungen.de

Wir respektieren Ihre Wünsche und ermöglichen Ihnen einen Lebensabend in Würde.

 Menschliche und qualifizierte Betreuung und Pflege in familiären Wohngruppen
 Komfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, Telefon-, Internet- und Fernsehanschlusselefon-, Internet- und FernsehanschlussKomfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, Telefon-, Internet- und FernsehanschlussKomfortable Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, T
 Spezielle Wohnangebote für PaareSpezielle Wohnangebote für PaareSpezielle W
 Professionelles Wohn- und Betreuungskonzept für dementiell Erkrankte
 Vielfältiges Freizeitangebot und Serviceleistungen
 Individuelle Versorgung mit Speisen und GetränkenIndividuelle Versorgung mit Speisen und GetränkenIndividuelle V
 Großer Park mit herrlichen Spazierwegen
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Jederzeit für Menschen da, die Betreuung benötigen: Das Team 
des ambulanten Pflegedienstes des ASB in Nordhessen

Anzeige

Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) – Unterstützung aus einer Hand
In den eigenen vier Wänden wohnen bleiben 
so lange es irgend möglich ist – das ist der 
dringendste Wunsch vieler Senioren. Auch 
wenn es einige gesundheitliche Beschwerden 
gibt und die Angehörigen nicht um die Ecke 
wohnen. „Wir helfen hier und jetzt“, so lautet 
das Motto des Arbeiter-Samariter-Bund Re-
gionalverband Kassel-Nordhessen (ASB), der 
seine sozialen Dienste in der Stadt und im 
Landkreis Kassel anbietet. Das umfangreiche 
Service-Angebot für Senioren und Pflege- 
und Betreuungsbedürftige bietet kompetente 
Beratung und zahlreiche Pflege- und Service-
angebote – alles unter einem Dach.

ASB Hausnotruf – schnelle Hilfe auf Knopf 
druck 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag.
Mit dem Hausnotruf haben Senioren rund um 
die Uhr die Sicherheit, im Notfall schnell kom-
petente Hilfe zu erhalten. Durch eine Haus-
notrufanlage kann im Notfall schnell und un-
kompliziert Hilfe per Knopfdruck angefordert 
werden.

ASB Ambulante Pflegedienste/Sozialstatio-
nen – mühelos durch den Alltag. Genau wie 
die individuellen Bedarfe unserer Kunden kann 
die Unterstützung durch unsere ambulanten 
Dienste ganz unterschiedlich aussehen. In der 
häuslichen Umgebung klären wir gemeinsam 
mit unseren Kunden den persönlichen Hilfebe-
darf, damit sie passgenau die Hilfe bekommen, 
die sie benötigen. Wir bieten neben Grund- und 
Behandlungspflegen, Betreuungs- und Entlas-
tungsleistungen auch Hilfe bei der Haushalts-
führung an.

Wir sind auch für die Angehörigen da. Wenn 
diese vorübergehend, zum Beispiel wegen 
Krankheit, die Pflege nicht übernehmen 
können, springen wir im Rahmen der Verhin-
derungspflege ein. Wir beraten pflegende An-
gehörige zu wichtigen Themen rund um Pflege 
und Betreuung und bieten ihnen individuelle 
Pflegekurse in ihrer häuslichen Umgebung.

ASB Mahlzeitendienst/Essen auf Rädern - an
sieben Tagen in der Woche eine heiße, schmack-
hafte Mahlzeit direkt nach Hause. Egal, ob herz-
hafte, leichte oder vegetarische Gerichte, Me-
nüs für besondere Ernährungsanforderungen 
oder Piccolino Menüs für den kleinen Hunger, 
unsere Menüs 
können sich sehen 
lassen und werden 
regelmäßig DLG 
„Preis der Bes-
ten“ in Gold aus-
gezeichnet.

ASB Tagespflege – Herzlich Willkommen in Ih-
rem zweiten Zuhause. Tagsüber in familiärer At-
mosphäre umsorgt und abends wieder in den 
eigenen vier Wänden. Pflege- und betreuungs-
bedürftige Menschen nutzen dieses Angebot 
um tagsüber in Gesellschaft zu sein, gemeinsam 

die Mahlzeiten 
einzunehmen 
und durch ge-
meinsame Ak-
tivitäten ihre 
körperlichen 
und geistigen 
Fähigkeiten zu 
fördern und zu erhalten. Pflegende Angehörige 
haben Zeit für sich um ihren eigenen Bedürf-
nissen nachzugehen und Kraft zu schöpfen.

ASB Beratung – Leben im Alter. Wie ein Lotse 
leitet unsere Fachberatung Pflegebedürftige 
und Ratsuchende durch das immer unüber-
sichtlicher werdende System der Altenhilfe. 
Senioren und ihre Angehörigen werden in ih-
rem häuslichen Umfeld umfassend informiert. 
Hilfen zur Bewältigung des Alltags werden ge-
plant und koordiniert. Dabei beachten wir die 
Ressourcen der Senioren, ihrer Angehörigen 
und ihrer Umgebung. So können wir gemein-
sam ein passgenaues Angebot für die Betrof-
fenen finden. Wir klären die Finanzierung der 
Unterstützung. 

Selbstverständlich bieten wir neben den Pfle-
geberatungsbesuchen nach § 37 SGB XI auch 
Pflegekurse und individuelle Pflegeschulun-
gen an.

Ausführliche Informationen zu unseren An-
geboten erhalten Sie unter der Telefonnum-
mer 0561 / 728 000 oder auf unserer Home-
page unter www.asb-nordhessen.de

Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband Hessen e.V.
RV Kassel-Nordhessen
Erzbergerstraße 18
34117 Kassel
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Alternative Wohnformen3.2

Wohnen mit Serviceleistungen

Beim Wohnen mit Serviceleistungen werden neben 
einer alters- bzw. behindertengerechten Ausstattung 
der Wohnung verschiedene Unterstützungsleistun-
gen angeboten. Diese Leistungen sind zusätzlich zur 
Miete zu zahlen und individuell buchbar. 

Diese Wohnform eignet sich besonders für ältere 
Menschen, die noch mobil sind, aber auf Vorzüge einer 
altersgerechten Wohnung mit dazu buchbaren Unter-
stützungsleistungen nicht verzichten wollen. 

In einem Betreuungsvertrag wird das Betreuungs-
verhältnis zwischen dem Mieter und dem Träger der 
Betreuungsleistungen geregelt. Bitte informieren Sie 
sich sorgfältig über die verschiedenen Angebote und 
die damit verbundenen Kosten. 

Name der Einrichtung Anschrift Kontakt

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen - Service Wohnen 
Ev. Altenhilfezentrum Ahnatal

Casselbreite 5
34292 Ahnatal

Tel. 05609 8036-12 

AWO Altenzentrum Baunatal 
Seniorenwohnungen

Am Goldacker 4
34225 Baunatal

Tel. 0561 9496-0

AWO Wohnen mit Service Altenritter Straße 29 und 29b
34225 Baunatal

Tel. 0561 95 38 00 11

Service Wohnen Birkenhof Birkenallee 102
34225 Baunatal

Tel. 0561 49 15 285
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Name der Einrichtung Anschrift Kontakt

ASB Wohnen und Pflege
Marie-Behre-Altenhilfezentrum

Zum Bahnhof 26
34225 Baunatal

Tel. 05665 4061-0

Seniorenzentrum MENetatis Calden Flugplatzstraße 12
34379 Calden 

Tel. 05674 92302-0

Werk-Hilfe gGmbH Schachter Straße 18 – 20
34379 Calden

Tel. 05674 9982-0

Werk-Hilfe gGmbH 
Soziales Zentrum Espenau „Neue Mitte“

Goethestraße 5
34314 Espenau

Tel. 05673 99571-10

Philippstiftung Wohn-Service gGmbH Marktstraße 28a
34393 Grebenstein

Tel. 05673 501-1160

ASB Service Wohnen
Habichtswald

Oderweg 11
34317 Habichtswald

Tel. 05606 5990-0

Senioren- und Therapiezentrum Helsa GmbH Fröbelstraße 6
34298 Helsa

Tel. 05605 80 80

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen Hofgeismar
Haus am Gesundbrunnen

Gesundbrunnen 5
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 8821-51

ASB Service Wohnen
Immenhausen

Obere Bahnhofstraße 11
34376 Immenhausen

Tel. 0561 58529-230

Philippstiftung Wohn-Service gGmbH Robert-Koch-Straße 3
34376 Immenhausen

Tel. 05673 501-1160

Rosenanger Seniorenwohnungen GmbH Am Hammelsberg 4
34253 Lohfelden

Tel. 0561 95 07 44

ASB Service Wohnen
Lohfelden

Friedrich-Ebert-Ring 45
34253 Lohfelden

Tel. 0561 58 52 92 29

Wohnanlage 50 plus Graseweg 5
34359 Reinhardshagen

Tel. 0171 26 52 437

Seniorenwohnanlage „Am Karlspark“ Karlstraße 23
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 9965-0

Wohnen mit Serviceleistungen (Fortsetzung von Seite 37)
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Umsorgtes Wohnen – ein gutes Stück Zuhause
Ob auf Dauer oder auf Zeit 

in einer Wohnung unserer Anlage für barrierefreies ServiceWohnen 
oder zur P�ege in unserem Senioren & Therapiezentrum Helsa -

hier verknüpfen sich Eigenständigkeit und Privatsphäre mit umsorgtem Wohnen ! 

Fröbelstraße 6 · 34298 Helsa
Tel. 05605 / 808-0 · Fax 05605 / 808-120
E-Mail: info@haus-helsa.de 

www.haus-helsa.de 

Servicewohnen · Tages-, und Kurzzeitp�ege 
Verhinderungsp�ege · Dauerp�ege

spezielle Dementenbereiche · Palliative P�ege
außerklinische Intensiv- und Beatmungsp�ege

Im Senioren & Therapiezentrum Helsa ist alles etwas sicherer und bequemer!
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In Wohngemeinschaften für Seniorinnen und Senio-
ren hat jede Bewohnerin und jeder Bewohner einen 
eigenen abgeschlossenen Wohnbereich. Die Küche 
wird gemeinsam genutzt. Teilweise stehen außerdem 
Gemeinschaftsräume zur Verfügung. 

So werden jedem Einzelnen sowohl Rückzugsmög-
lichkeiten als auch nachbarschaftliche Begegnungen 
und Aktivitäten geboten.

Ahnataler Hausgemeinschaften	
Im Kreuzfeld 11, 34292 Ahnatal	
Tel. 05609 80 77 90

Betreute Senioren-Wohngemeinschaft Baunatal	
Altenritter Straße 29a, 34225 Baunatal	
Tel. 0561 95 38 00 11

Werk-Hilfe gGmbH 
Soziales Zentrum Calden „Wohnen im Park“	
Hegerweg 16, 34379 Calden
Tel. 05674 2154-100

Wohngemeinschaft Zum Linderfeld	
Niedermeiser Straße 24, 34379 Calden
Tel. 05677 9227-420

Wohngemeinschaft Zum Warmetal	
Zum Sportplatz 18, 34379 Calden	
Tel. 05677 9227-468

Werk-Hilfe gGmbH
Soziales Zentrum Espenau „Neue Mitte“	
Goethestraße 5, 34314 Espenau	
Tel. 05673 99571-10

Senioren-Wohngemeinschaften
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Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz 

In einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
leben meist vier bis zehn Personen zusammen in einer 
Wohnung und verbringen ihren Alltag gemeinsam. Die 
Räumlichkeiten sind den Bedürfnissen der Menschen 
mit Demenz angepasst. 

Jede Bewohnerin und jeder Bewohner hat ein eige-
nes Zimmer, das individuell gestaltet und mit eige-
nen Möbeln eingerichtet werden kann. Die Küche und 
ein großer Gemeinschaftsraum werden von allen ge-
meinsam genutzt.

WIG Baunatal 
Wohnen in betreuter Gemeinschaft	
Dürerstraße 18
34225 Baunatal
Koordination: 
Tel. 0561 21 414 oder 0175 57 23 746

Werk-Hilfe gGmbH
Soziales Zentrum Calden „Wohnen im Park“	
Hegerweg 16
34379 Calden
Tel. 05674 2154-100

Werk-Hilfe gGmbH
Soziales Zentrum Espenau „Neue Mitte“	
Goethestraße 5
34314 Espenau	
Tel. 05673 99571-10

Wohngemeinschaft 
Wohnoase Märchenmühle	
Niedervellmarsche Straße 31a
 34233 Fuldatal	
Tel. 0561 98 15 20

Pflege, Hilfe & Betreuung e. V. 
Petrihaus 
Wohngemeinschaften für pflegebedürftige 
Menschen, auch mit demenziellen Veränderungen	
Pfeffergasse 1
34369 Hofgeismar	
Tel. 05671 70 59 777
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Mit einem Hausnotruf haben Sie die Möglichkeit, bei 
Hilflosigkeit oder in einem Notfall schnelle Hilfe an-
zufordern. Das geht rund um die Uhr von zuhause aus. 
Der Hausnotruf besteht aus einer Basisstation und 
einem Funksender. Den Funksender können Sie als 
Armband oder als Halskette tragen. Mit einem Knopf-
druck können Sie eine Verbindung zur Notrufzentra-
le herstellen und über die Freisprechanlage direkt mit 
einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter sprechen. 

Ein Zuschuss ist über die Leistungen der Pflegever-
sicherung möglich. Er muss im Vorfeld beantragt wer-
den. Bitte fragen Sie dies bei Ihrer Kasse nach. Den 
Hausnotruf gibt es als Grundpaket mit buchbaren Ser-
viceleistungen. 

Weiteres können Sie mit den Anbieterinnen und An-
bietern des Angebotes besprechen:

AWO mobil Baunatal
Altenritter Straße 29a
34255 Baunatal
Tel. 0561 94 99 972

Deutsches Rotes Kreuz – 
Kreisverband Kassel-Land e. V.
Weddel 10, 34233 Fuldatal
Tel. 0561 72904-39

Deutsches Rotes Kreuz – 
Kreisverband Hofgeismar e. V.
Friedrich-Pfaff-Straße 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 9966-13

ASB Landesverband Hessen e. V. - 
Regionalverband Kassel-Nordhessen
Erzbergstraße 18, 34117 Kassel
Tel. 0561 72800-45 oder 0561 72800-46

Deutsches Rotes Kreuz – 
Kreisverband Kassel-Wolfhagen e. V.
Königstor 24, 34117 Kassel
Tel. 0561 72904-39

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Regionalverbund Kurhessen
Knorrstraße 36, 34121 Kassel
Tel. 0561 94043-16

Hausnotruf4.1

a) Hilfe und Pflege zu Hause
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Mahlzeitendienste4.2

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen. 
Doch mit zunehmendem Alter kann das Einkaufen zur 
Last werden. Auch das Kochen fällt schwer. 

Hier bieten Mahlzeitendienste – besser bekannt un-
ter dem Begriff „Essen auf Rädern“ – eine Alternative. 

Information

Einige stationäre Pfl egeeinrichtungen sowie ver-
schiedene Initiativen bieten einen Mittagstisch für 
Gäste an. Dies ist ein Anlass, am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen, andere Menschen zu treff en 
und gleichzeitig eine warme Mahlzeit zu sich zu 
nehmen.

Fragen Sie in einer Einrichtung in Ihrer Nähe oder 
bei Ihrer Stadt- oder Gemeindeverwaltung nach. 
Hier helfen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gerne weiter.

Off ener Mittagstisch – eine 
Alternative zum Menü-Service

So können Sie sich an Werktagen Mahlzeiten direkt 
nach Hause bringen lassen. Einrichtungen der Wohl-
fahrtsverbände, ambulante Pflegedienste und ge-
werbliche Firmen bringen Bürgerinnen und Bürgern 
auf Wunsch warmes Essen nach Hause. Das Essen 
kann bei den Anbietern direkt ausgewählt werden. 

 ©  Monkey Business Images| stock.adobe.com
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frisch menü GmbH • 34225 Baunatal
www.frisch-menü.de • info@fm-baunatal.de

Wir liefern 7 Tage die Woche, 365 Tage 
im Jahr auch an Sonn- und Feiertagen, 

frisch gekocht, warm geliefert ab einem 
Menü, inkl. Anlieferung, ohne Vertrags-
bindung oder Mindestabnahmemenge. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Internetseite frisch-menü.de

oder rufen Sie uns einfach an

„Essen auf Rädern“„Essen auf Rädern“

Telefon: 05665 / 6666

IHR REGIONALER

FR
ISCH GEKOCHT !

www.frisch-menü.d

e

ANBIETER AUS BAUNATAL

BAUNATAL

Genießen Sie das Beste aus der RegionGenießen Sie das Beste aus der Region

Alle Fahrzeuge mit Wärmeofen ausgestattet.

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Pfl ege- & Betreuungskräfte für zuhause
Für die Region Kassel & Nordhessen
Martin Boenke

kassel@brinkmann-pfl egevermittlung.de
www.kassel.brinkmann-pfl egevermittlung.de

05609 - 51 61 366

99 %

02/2023

SEHR GUT
4,79 von 5

02/202302/2023

2023
WeiterempfehlungKundenbewertungTop Dienstleister

Die ProvenExpert-Auszeichnungen für
Dienstleister mit Bestnoten.

Mittagessen 
      täglich frisch gekocht

Einfach bestellen: Tel. 0561-500 494 50  
www.meyer-menue.de

Heringsstipp
“Hausfrauenart”
Heringsstipp
“Hausfrauenart”
Heringsstipp

Mittagessen Mittagessen 
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Tafeln4.3

Bei den Tafeln werden mehrmals wöchentlich Lebens-
mittel an Menschen mit Unterstützungsbedarf ver-
teilt. Die Waren werden von örtlichen Märkten, Ein-
zelhändlern und regionalen Erzeugern abgegeben. 
Sie sind zum sofortigen Gebrauch bestimmt, da sie 
meist kurz vor dem Mindesthaltbarkeitsdatum sind. 

Für die Abholung ist der Besitz einer Berechtigungs-
karte erforderlich. Die Ausgabe der Lebensmittel wird 
von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern unter-
stützt.

Diakonisches Werk Region Kassel
Tafel Bad Karlshafen
Hafenplatz 15a
34385 Bad Karlshafen
Tel. 0151 16 71 77 67

Baunataler-Schauenburger-Tafel e. V.
Rembrandtstraße 6
34225 Baunatal
Tel. 0561 20 19 90 75

Diakonisches Werk Region Kassel
Tafel Hofgeismar
Neue Straße 9
34369 Hofgeismar 
(Eingang über die Straße Schützenhagen)
Tel. 0151 16 71 77 67

Diakonisches Werk Region Kassel
Tafel Wolfhagen
Burgstraße 35
34466 Wolfhagen
Tel. 05692 99746-319
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www.int-bsw.de
Weitere Informationen finden Sie unter:

Unsere Seniorenwohn- und  
Pflegezentren in Nord- und Mittelhessen

Haus am See 
34311 Naumburg

Tel. 05625 921440

Haus Elgershausen 
34270 Schauenburg

Tel. 05601 968670

Haus Kugelsburg 
34471 Volkmarsen

Tel. 05693 918820

Haus am Kurpark 
34508 Willingen

Tel. 05632 9693040

Haus Ederaue 
34549 Edertal-Giflitz

Tel. 05623 933340

Haus Kammersberg 
37235 Hessisch Lichtenau

Tel. 05602 918800

Haus Sandershausen 
34266 Niestetal-Sandershausen

Tel. 0561 7668460

Haus Solmsbachtal 
35647 Waldsolms

Tel. 06085 989330

Zufrieden 
im Alter leben.

Lernen Sie uns 
kennen.

Mitten im Ort,  Mitten im Ort,  
mitten im Leben.mitten im Leben.
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Angebote zur Unterstützung haben die 

•	Förderung der Selbständigkeit und Selbst-
bestimmtheit der Pflegebedürftigen 

•	sowie die Unterstützung bei der Gestaltung des 
Alltags 

zum Ziel. 

Die Angebote tragen zur Versorgung der pflegebe-
dürftigen Person im Haushalt bei. Außerdem entlasten 
sie die pflegenden Angehörigen. 

Angebote zur Unterstützung im Alltag können unter 
bestimmten Voraussetzungen über den Entlastungs-
betrag abgerechnet werden. 

Dazu müssen sie von 
•	Pflegediensten
•	anerkannten Anbieterinnen und Anbietern 

oder
•	einer Nachbarschaftshilfe

erbracht werden.

Anerkannte Angebote gewerblicher Anbieterinnen 
und Anbieter im Landkreis Kassel:
(Stand 12.2022)

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen GmbH	
Casselbreite 5–5a, 34292 Ahnatal	
Tel. 05609 8036-0

Homehelp Dienstleistungen | Inh. T. Flörke
Eutiner Weg 19, 34225 Baunatal	
Tel. 05601 89 59 551

Manus RundUm Service | M. Eder	
Mönchehofer Straße 5, 34314 Espenau	
Tel. 0151 54 65 24 92

Ihre Alltagsbegleiter | K. Wedekind	
Eulenweg 10, 34277 Fuldabrück	
Tel. 05665 40 64 861

Angebote zur Unterstützung im Alltag4.4
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LEBENselbstbestimmt | G. Drebes	
Flughafenstraße 7, 34277 Fuldabrück
Tel. 0561 50 34 44 56

Tanja Möbus
Sollingweg 16, 34277 Fuldabrück
Tel. 0176 43 83 04 85

Sonja Ollschewski
Lessingstraße 31, 34233 Fuldatal
Tel. 0177 52 82 709

Die Alltagshelfer | A. Kessler	
34317 Habichtswald
Tel. 05606 56 15 230

PHB Inklusiv gGmbH
Bahnhofstraße 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 77995-172

Unterstützung im Alltag | S. Heimbs	
Ecke Holz 11, 34369 Hofgeismar	
Tel. 05671 50 80 99

Mobile Hauswirtschaft | P. Nordmeier	
Welleröder Straße 59, 34253 Lohfelden	
Tel. 05608 95 82 13

Rosenanger Seniorenwohnungen GmbH 
Am Hammelsberg 4, 34253 Lohfelden
Tel. 0561 95 07 44 

Betreuung plus Naumburg | T. Dobrick	
Waldecker Str. 4, 34311 Naumburg	
Tel. 05625 92 20 122

Häusliche Alltagsbetreuung | T. Müller	
Zimmerplatz 3, 34311 Naumburg	
Tel. 0175 15 00 625

Alltagsbegleitung | J. Todic	
Hauptstraße 52, 34270 Schauenburg
Tel. 0172 56 90 306

Pflegeleiter | A. Todic	
Hauptstraße 52, 34270 Schauenburg	
Tel. 0176 72 85 71 10
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Rundum gut versorgt – Leistungen aus einer Hand

AMBULANTE PFLEGE

Sie selbst, Ihr Partner, ein Elternteil 
oder ein anderes Familienmitglied 
benötigen Unterstützung? Die ambu-
lanten Pflegedienste des DRK sorgen 
dafür, dass diese Hilfe zu Hause in 
vertrauter Umgebung stattfinden kann; 
sei es aufgrund von Alter, Krankheit 
oder einer Behinderung. Unser am-
bulanter Pflegedienst berät Sie gerne 
und stellt Ihnen ein passgenaues An-
gebot zusammen, das auf Ihre jewei-
lige Situation abgestimmt ist. 

HAUSNOTRUF

Sie möchten sicher und selbstbe-
stimmt in Ihrer vertrauten Umgebung 
leben? Auch bis ins hohe Alter oder 
bei besonderen Gesundheitsrisiken? 
Dann ist es beruhigend, wenn im Not-
fall schnell fachkundige Hilfe kommt. 
Mit unserem Hausnotruf bieten wir 
Ihnen Sicherheit und Geborgenheit in 
den eigenen vier Wänden – rund um 
die Uhr.

MENÜSERVICE

Ab und zu mal nicht kochen müssen 
oder einfach nur täglich mit einer 
heißen Mahlzeit zuhause versorgt 
werden – unser Menüservice bringt 
Ihnen ein heißes Mittagessen bis 
auf Ihren Tisch. Für Abwechslung 
und Auswahl sorgt unser vielfältiger 
Speiseplan. Bei besonderen Anfor-
derungen an die Ernährung bieten wir 
ein umfangreiches Kostformangebot 
an. Ein Informationspaket stellen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

PATIENTENFAHRDIENST

Sie können Wege zum Arzt oder 
ins Krankenhaus nicht mehr selbst 
bewältigen? Unser Patientenfahrdienst 
bringt Sie hin. Mit unseren geräumigen 
Krankentransportwagen befördern 
wir unsere Fahrgäste ausschließlich 
liegend und im Tragstuhl. Eine Kosten-
übernahme durch Krankenkassen 
oder andere Kostenträger erfolgt ggf. 
nach deren Kostenzusage. 

Ambulante Pflege/Pflegestation:
Tel. 05671 9966-70
Menüservice und Hausnotruf:
Tel. 05671 9966-13
Patientenfahrdienst:
Tel. 05671 9966-33

Friedrich-Pfaff-Str. 1, 34369 Hofgeismar · Tel. 05671 9666-0
info@drk-hofgeismar.de · www.drk-hofgeismar.de

Pflegestation: Steinweg 20, 34369 Hofgeismar 
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Ambulante Pflegedienste ermöglichen Ihnen das 
Verbleiben in der eigenen Wohnung. So können Sie 
auch bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit möglichst 
selbstständig in Ihrer gewohnten Umgebung leben. 
Angehörige können durch den Einsatz von ambulanten 
Pflegediensten bei der Pflege und im Haushalt ent-
lastet werden. 

Leistungen der Pflegedienste sind 
•	Grundpflege (z.B. Körperpflege) 
•	Behandlungspflege (Verbandswechsel,  

Blutdruckmessung, etc.) 
•	Hauswirtschaftshilfe. 

Träger ambulanter Pflegedienste sind die Wohlfahrts-
verbände oder private Anbieter. Wichtig ist, dass der 
Pflegedienst einen Versorgungsvertrag mit der Pfle-
gekasse geschlossen hat. Die nachfolgend aufgeführ-
ten Pflegedienste können diesen vorweisen.

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)

Ambulante Pflegedienste4.5

Name des Pflegedienstes Anschrift Kontakt

G & G Pflegedienst GmbH Weißes-Kreuz-Straße 4 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 8075-00

Sozialstation der Gemeinde Ahnatal Wilhelmthaler Straße 3 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 628-161

Pro Senior GmbH Niederau 15 
34385 Bad Karlshafen

Tel. 05672 99599-55
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Name des Pflegedienstes Anschrift Kontakt

Pflegedienst in Baunatal
Inh. Methap Tanyeri

Birkenallee 98 
34225 Baunatal

Tel. 0561 49 94 79 97

Pflegefachteam Baunatal UG 
(haftungsbeschränkt)

Kampstraße 6 
34225 Baunatal

Tel. 05601 58 09 510

Domus Pflege GmbH Marktplatz 1a 
34225 Baunatal

Tel. 0561 220735-10

AMP Ambulante Mobile Pflege in Baunatal GmbH Stettiner Straße 11 
34225 Baunatal

Tel. 05601 9217-910

AKTIV - Mobiles Pflegeteam Brüssler Lerchenweg 1 
34479 Breuna

Tel. 05693 91 86 05

BST - Ambulanter Pflegedienst Zum Lindenrondel 6
34379 Calden

Tel. 05674 9251-24

Profi Intensivcare 24h 
(Intensivpflegedienst)

Kirchweg 4a 
34314 Espenau

Tel. 05673 92 43 874

ESPE – Pflegeteam
Inh. Martina Bujok

Weimarer Weg 17 
34314 Espenau

Tel. 05673 99 53 21

Pflegeteam Plura
Michaela und Christian Plura GbR

Oderweg 4 
34277 Fuldabrück

Tel. 0561 50 33 37 91

Ambulanter Pflegedienst 
K. Bringmann

Parkstraße 9 
34277 Fuldabrück

Tel. 0561 57 98 585

Pflegedienst Vivantus Steinbreite 18
34277 Fuldabrück

Tel. 0561 58 58 778

Mobile Alten- und Krankenbetreuung Seeger Kasseler Straße 48 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 81 53 27

Pflegedienst Märchenmühle GmbH Niedervellmarsche Straße 3 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 98 15 20

Pflegedienst Patricia König GmbH Veckerhagener Straße 104 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 40 09 86 64

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Liebevolle Betreuung und Pflege daheim Stunden -
Betreuung24

Pflege • Betreuung • Haushaltshilfe

www.betreuungswelt-wedekind.de
kerstin.wedekind@betreuungswelt.de

Telefon: 05665 406 4861

_________________________________

schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite
persönlichen Ansprechpartner für reibungslosen

herzliche und menschliche Betreuung zu Hause
Ablauf

bei gleichzeitiger Entlastung der Angehörigen

■

■

■

Mitglied in der

Zur Abgunst 1, 34388 Trendelburg
sozialstation@trendelburg.de

www.trendelburg.de/gesundheit

Kontaktieren Sie uns:
05675 7499-99
0172 5623 512 (24 Stunden)

✓ Grundpflege
✓ Hauswirtscha� 

✓ Behandlungspflege
✓ Betreuung & Beratung

Pflegeprofis

für unser Team gesucht

�������������������������
...für Sie da
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Weißes-Kreuz-Straße 4
34292 Ahnatal 

T. (0 56 09) 80 75 00 F. (0 56 09) 80 75 025 

www.gug-pflegedienst.de
info@gug-pflegedienst.de

G & G PFLEGE GmbH 

PFLEGEDIENST 
HAUSGEMEINSCHAFTEN 

TAGESPFLEGE
Ambulante Pflege:
Frau Martina Wenzel-Weiß 
T. (0 56 09) 80 75 00 
info@gug-pflegedienst.de

Ahnataler Hausgemeinschaften:
Frau Anika Huber
T. (0 56 09) 80 77 90 
info.pflegewohnhaus@gug-pflegedienst.de

Ahnataler Tagespflege:
Frau Julia Sandrock 
T. (0 56 09) 80 75 700 
info.tagespflege@gug-pflegedienst.de

PFLEGE
BERATUNGS

STÜTZPUNKT
IN DER

GEMEINDE AHNATAL
UND UMGEBUNG

KONTAKTIEREN SIE
UNSERE PFLEGE
BERATERINNEN

Lanos Care Hofgeismar
Brandstätte 2
34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 886 91 12
hofgeismar@lanos-care.de

Ihr ambulanter Pflegedienst

Lanos Care Kaufungen
Schulstraße 2
34260 Kaufungen
Tel.: 05605 92 99 31
kaufungen@lanos-care.de

Gute Pflege zeichnet sich durch größte Fürsorge, Vertrauen und

Erfahrung aus, davon sind wir überzeugt.

www.lanos-care.de
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Name des Pflegedienstes Anschrift Kontakt

Pflegeteam Chassalla
Inh. Geralinde Iro

Veckerhagener Straße 64 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 83099-461

Mobile Kranken- und Seniorenpflege König Veckerhagener Straße 32 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 98 45 911

Ambulanter Pflegedienst
ASB LV Hessen e.V., RV Kassel-Nordhessen

Oderweg 9 
34317 Habichtswald

Tel. 05606 5990-200

Pro-Pflege Habichtswald Zierenberger Straße 1 
34317 Habichtswald

Tel. 05606 53 27 060

Diakoniestation Helsa Alte Berliner Straße 2 
34298 Helsa

Tel. 05605 65 44

Ambulanter Intensivpflegedienst 
Lossetal GmbH

Fröbelstraße 1 
34298 Helsa

Tel. 05605 92 97 950

Pflege, Hilfe & Betreuung e. V. Bahnhofstraße 1 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 77995-0

AHDO Ambulanter 
Hauspflegedienst Ochs GmbH

Bahnhofstraße 10 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 9202-45

LebenDaheim 
Ambulanter Pflegedienst

Bahnhofstraße 22a 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 76615-70

Lanos Care Hofgeismar Brandstätte 2
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 8869-112

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen Hofgeismar
Diakoniestation Hofgeismar

Gesundbrunnen 4	
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 882-700

DRK Pflegedienst Hofgeismar Steinweg 20 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 9966-70

Ambulanter Pflegedienst 
Inh. Beate Deyk-Manns

Lindenstraße 2a 
34376 Immenhausen

Tel. 05674 63 00

Ambulanter Pflegedienst
ASB LV Hessen e. V., RV Kassel-Nordhessen

Untere Bahnhofstraße 11 
34376 Immenhausen

Tel. 05673 9979-50

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Name des Pflegedienstes Anschrift Kontakt

Lanos Care Kaufungen Schulstraße 2 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 929-931

Ambulanter Pflegedienst
Leben in Hoffnung

Leipziger Straße 52 
34260 Kaufungen

Tel. 0561 31 74 65 69

APA med Walburger Straße 9 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 9292-866

Zweckverband Sozialstation
Kaufunger Wald - Söhre

Theodor-Heuss-Straße 4 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 939454-0

Pflege zu Hause 
Heike Bringmann KG

Buttenstraße 13 
34396 Liebenau

Tel. 05676 9253-64

Grubschat Ambulante Pflege GmbH Am Stadion 2 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 97 02 888

DIE BETREUER 
Inh. Christina Kördel

Auf der Gebinne 18 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 97 01 998

Ambulanter Pflegedienst Herzschlag Brunnenstraße 15 
34253 Lohfelden

Tel. 05608 95 90 018

ALCURA24 - Intensivpflegedienst Kirchweg 14 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 43 02 17 74

S.Z. MediTraum Quellenweg 58a 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 810260-17

Caritas Sozialstation Elbener Pfad 4 
34311 Naumburg

Tel. 05625 37992-75

RR Kasseler Pflegedienst GbR Hannoversche Straße 20 
34266 Niestetal

Tel. 0561 506101-70

EmmaCura GmbH & Co. KG
Ambulante Pflege Linke

Mündener Straße 27a 
34359 Reinhardshagen

Tel. 05544 91 21 61

APS Ambulanter Pflegedienst Schauenburg GmbH Amters Hof 3 
34270 Schauenburg

Tel. 05601 93 232

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Name des Pflegedienstes Anschrift Kontakt

Ihr Pflegeteam
Holzapfel-Kersting-Köllstadt GbR

Wahlgemeinde 24 
34270 Schauenburg

Tel. 05601 56 39

Sozialstation Trendelburg Zur Abgunst 1 
34388 Trendelburg

Tel. 05675 7499-99

Ambulanter Pflegedienst Strempel Kasseler Straße 8 
34246 Vellmar

Tel. 0561 86 16 171

Sozialstation Vellmar Lüneburger Straße 10 
34246 Vellmar

Tel. 0561 82 92 21 00

M & L Intensivpflege und Heimbeatmung Triftstraße 18
34246 Vellmar

Tel. 0561 47 50 56 65

Auxilia Ambulant GmbH Westring 7 
34246 Vellmar

Tel. 0561 83 09 05 85 

Häusliche Krankenpflege Wahlsburg e. V. Mühlenstraße 5 
34399 Wesertal

Tel. 05572 99 98 701

Ambulanter Pflegedienst Oberweser
Martina und Steffen Seguin GbR

In der Laake 2 
34399 Wesertal

Tel. 05572 9990-877

Pflegedienst K.A.N.T. Bunsenstraße 8 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 36500-25

Ambulantes Pflege- und Betreuungsteam 
Sonnenblume

Burgstraße 41 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 99 42 91
Tel. 0561 99 79 90 12

Seniorenzentrum Wolfhagen gGmbH
Sozialpflegedienst 

Karlstraße 18 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 81 18

ascleonCare Wohngruppen GmbH
Ambulanter Pflegedienst

Kurfürstenstraße 47 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 99772-0

Kenbi Pflege Wolfhagen Schützeberger Straße 18 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 99 71 960

Betreuungs-Pflegedienst Schutzengel GbR Vor Brakens Höhe 4 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 53 34 531

Ambulante Pflegedienste im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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24-Stunden-Betreuung4.6

Manche Pflegebedürftige brauchen mehr als eine 
stundenweise Versorgung zuhause. Insbesondere an 
Demenz erkrankte Menschen benötigen oft eine um-
fassende Betreuung. Als Alternative zur stationären 
Versorgung besteht die Möglichkeit der sogenannten 
„24-Stunden-Betreuung“ zu Hause. 

Immer mehr Familien ziehen daher die Variante der 
ausländischen Haushalts- und Betreuungskraft als 
eine Möglichkeit in Betracht, damit das pflegebedürf-
tige Familienmitglied in der gewohnten Umgebung 
verbleiben kann. 

Ausländische Haushalts- und 
Betreuungskräfte 

Die ausländischen Haushalts- und Betreuungskräfte 
leben im Haushalt der zu betreuenden Person. Sie leis-
ten Hilfe im Alltag, unterstützen bei einfachen Pfle-
gearbeiten und übernehmen die hauswirtschaftliche 
Betreuung. Für Pflegeleistungen muss zusätzlich ein 
zugelassener Pflegedienst beauftragt werden. 

Bei der Entscheidung für eine Betreuungskraft ist die 
Legalität des Vertragsverhältnisses zwingend erfor-
derlich. Schwarzarbeit ist illegal und kann strafrecht-
liche und finanzielle Folgen haben. 

Es gibt drei Möglichkeiten, wie ausländische Betreu-
ungskräfte hier in Deutschland tätig sein können. 

1. Das Arbeitgebermodell 
Bei dem Arbeitgebermodell treten Sie selbst als Ar-
beitgeberin oder Arbeitgeber auf und können eine 
Haushalts- und Betreuungskraft aus dem EU-Aus-
land einstellen.
•	Familie wird Arbeitgeber.
•	Die Betreuungskraft ist kranken- und unfallver-

sichert.
•	Es gelten das deutsche Arbeitsrecht und die Min-

destlohnbestimmungen.
•	Hoher bürokratischer Aufwand.

2. Das Entsendemodell 
Bei dem Entsendemodell beauftragen Sie ein auslän-
disches Unternehmen. Von diesem Unternehmen wird 
eine Angestellte oder ein Angestellter als Haushalts- 
und Betreuungskraft in Ihren Haushalt entsendet. 
•	Die Haushalts- und Betreuungskraft ist bei dem 

ausländischen Unternehmen beschäftigt.
•	Es gelten das deutsche Arbeitsrecht und die Min-

destlohnbestimmungen.

3. Dienstleistungsmodell 
Sie können auch eine selbstständige Haushalts- und 
Betreuungskraft beschäftigen. Sie schließen direkt mit 
der Betreuungskraft einen Dienstleistungsvertrag ab.
•	Vorsicht: Der Anschein einer Scheinselbststän-

digkeit darf nicht entstehen. Bitte informieren Sie 
sich vorab ausführlich!

Vermittlungsagenturen 
Es gibt Vermittlungsagenturen, die Kontakte zu aus-
ländischen Entsendefirmen oder zu selbstständigen 
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Betreuungskräften herstellen. Sie übernehmen ge-
gen Entgelt auch organisatorische Aufgaben, wie zum 
Beispiel den Schriftverkehr. Regional tätige Vermitt-
lungsagenturen bieten auch persönliche Beratungs-
gespräche an. 

Alle drei Varianten der 24-Stunden-Betreuung haben 
Vor- und Nachteile. Bislang gibt es keine verbindlichen 
Qualitätskriterien oder Gütesiegel für ausländische 
Anbieterinnen oder Anbieter im Haushalts- und Be-
treuungsbereich.

Angebote für pflegende Angehörige4.7

Die Beratungsstellen im Landkreis Kassel bieten un-
ter anderem Gesprächskreise für pflegende Angehö-
rige an. Information hierzu finden Sie in Kapitel 2.4 ab 
Seite 20. Außerdem haben die Pflegekassen den Auf-
trag, die pflegenden Angehörigen in ihrer Tätigkeit zu 
unterstützen. 

Um eine bedarfsgerechte Pflege zu ermöglichen, 
übernimmt die Pflegekasse Kosten von anerkannten 
Pflegekursen für Angehörige und ehrenamtliche Pfle-
gepersonen. Die Kurse werden von den Pflegekassen 
selbst oder von anderen Einrichtungen durchgeführt.

Es gibt weiterhin die Möglichkeit, an Schulungen zum 
Thema Aktivierung im Alltag, Umgang mit Konflikten 
und Betreuungsideen teilzunehmen. 
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Tages- und Nachtpflege4.8

b) Teil- und Vollstationäre Pflege

Die Tagespflege ist ein ergänzendes Angebot zur 
ambulanten Pflege. Sie ist für pflegebedürftige, aber 
nicht bettlägerige ältere Menschen vorgesehen, die 
von ambulanten Diensten oder Angehörigen versorgt 
werden. Pflegebedürftige können das Angebot der Ta-
gespflege täglich oder auch nur an bestimmten Tagen 
der Woche in Anspruch nehmen. 

In der Regel sind Tagespflege-Einrichtungen von mon-
tags bis freitags von 8 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. Sie 
bieten den Gästen eine Essensversorgung, pflege-
risch-aktivierende Betreuung und Kontaktmöglich-
keiten zu anderen Menschen. 

Die Tagesgäste werden auf Wunsch morgens von ei-
nem Fahrdienst zu Hause abgeholt und nachmittags 
wieder nach Hause gebracht. 

Name der Einrichtung Anschrift Kontakt

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen 
Ev. Altenhilfezentrum Ahnatal

Casselbreite 5 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 8036-0

Ahnataler Tagespflege im Weissen Kreuz Weisses-Kreuz-Straße 4 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 8075-700

ASB Wohnen und Pflege Bad Emstal GmbH Tränkeweg 15 
34308 Bad Emstal

Tel. 05624 99 88

ascleonCare Tagespflege am Schlösschen Am Fahlenberg 2 
34385 Bad Karlshafen

Tel. 0561 766 85 510

Tagespflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Pflegedienst
Am besten 
zu Hause.. .

Am glücklichsten 
in Gemeinschaft...

Tagespflege

Stettiner Str. 11
34225 Baunatal
www.ampinbaunatal.de

Pflegedienst:
Tel. 0 56 01/92 179 10
pflegedienst@ampinbaunatal.de

Tagespflege:
Tel. 0 56 01/92 179 20
tagespflege@ampinbaunatal.de

Ziegeleiweg 1, 34260 Kaufungen
Tel. 05605 - 9466-0, Fax 05605 - 946699

www.seniorenpflege-kaufungen.de

Tagespflege am Markt
Markt 6, 34369 Hofgeismar

Tel. 05671-6 09 89 31 oder 0152-29 30 20 10
www.pflegeammarkt-hofgeismar.de

GUTSCHEIN !
für einen kostenfreien Schnuppertag

im Wert von 100 €

Warum verbringen Sie  nicht

mal einen Tag mit uns ?
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Name der Einrichtung Anschrift Kontakt

ASB Tagespflege Baunatal Am Erlenbach 7 
34225 Baunatal

Tel. 0561 94884-0

AWO-solitäre Tagespflege
Am Stadtpark im Wohnquartier

Am Stadtpark 10 
34225 Baunatal

Tel. 0561 953800-09

AGAPLESION GERTRUDENSTIFT gGmbH Prinzenstraße 82 
34225 Baunatal

Tel. 05601 9777-0

AMP Ambulante Mobile Pflege in Baunatal GmbH 
Tagespflege

Stettiner Straße 11 
34225 Baunatal

Tel. 05601 9217-920

Werk-Hilfe gGmbH 
Tagespflege Kastanienhof

Schachter Straße 18 
34379 Calden

Tel. 05674 9982-16

AWO Altenzentrum Fuldabrück Guntershäuserstraße 10 
34277 Fuldabrück

Tel. 05665 40787-0

Aktiv durch‘s Jahr 
Tagespflege B & K Fuldatal

Friedrichstraße 4a 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 87 94 990

TagesPflege MärchenMühle Veckerhagener Straße 27 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 98148-0

Tagespflege deluxe-Fuldatal Veckerhagener Straße 32 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 98 45 911

Tagespflege König Veckerhagener Straße 104 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 4 00 98 666

ASB Tagespflege Habichtswald Warmetalstraße 12 
34317 Habichtswald

Tel. 05606 53 35 343

Senioren- und Therapiezentrum Helsa GmbH Fröbelstraße 6 
34298 Helsa

Tel. 05605 80 80

Tagespflege Ochs GmbH Bahnhofstraße 10 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 50 04 84

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen Hofgeismar
Tagespflege am Gesundbrunnen

Brunnenstraße 2
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 882-372

Tagespflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Rheinstahlring 1
34246 Vellmar
Tel. (05 61) 98 80 98 18

Friedrichstr. 4a 
34233 Fuldatal
Tel. (05 61) 8 79 49 90

www.tagespflege-bundk.de

Gemeinsam den Tag gestalten!

AWO-Altenzentrum Baunatal 
Tel. 0561 9496-0 · info19@awo-nordhessen.de   

AWO-Altenzentrum Fuldabrück 

Tel. 05665 40787-0 · info50@awo-nordhessen.de   

AWO-Seniorenzentrum Niestetal 
Tel. 0561 703455-0 · info53@awo-nordhessen.de   

AWO mobil Baunatal 
Tel. 0561 9499972  

info07@awo-nordhessen.de  

AWO mobil Fuldabrück 

Tel. 05665 4079577 
mobil.fuldabrueck@awo-nordhessen.de

Mit der AWO im Alter  
rundum gut versorgt

Kinder leiden am meisten 
unter den Folgen von Umwelt­
zerstörung und Klimawandel. 
terre des hommes setzt  
sich deshalb dafür ein,  
dass für Kinder das Recht  
auf eine gesunde Umwelt  
verwirklicht wird.

Geben Sie 
     Kindern  
  eine Zukunft

www.tdh.de
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Name der Einrichtung Anschrift Kontakt

Tagespflege am Markt Hofgeismar Markt 6 
34369 Hofgeismar

Tel. 0152 29 30 20 10

Tagespflege im Petrihaus Pfeffergasse 1 
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 70 59 764
Tel. 05671 77995-0

Tagesbetreuung am Reinhardswald Immenhäuserstraße 18 
34376 Immenhausen

Tel. 05673 92 58 55

Philippstiftung Pflege-Service gGmbH Robert-Koch-Weg 3 
34376 Immenhausen

Tel. 05673 501-5695

Tagespflege Lossetal Kirchweg 3 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 8007-55

ASB Tagespflege Kulturhalle Lohfelden Friedrich-Ebert-Ring 25 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 4004585-0

ASB Wohnen und Pflege GmbH
Tagespflege Lebensnest

Quellenweg 60 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 51189-0

Tagespflege Sonnenallee GmbH Hannoversche Straße 20 
34266 Niestetal

Tel. 0561 50 61 01 68
Tel. 0172 84 77 131

AWO Tagespflege Niestetal Karl-Marx-Straße 29 
34266 Niestetal

Tel. 0561 703455-0

Seniorenzentrum Wolfhagen gGmbH                                          
Tagespflege am Burgberg

Schmiedegasse 2 
34270 Schauenburg

Tel. 05601 96906-18

Aktiv durch‘s Jahr Tagespflege B & K Rheinstahlring 1 
34246 Vellmar

Tel. 0561 988098-18

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen 
Ev. Altenhilfezentrum Lippoldsberg

Brauhausstraße 5 
34399 Wesertal

Tel. 05572 9486-0

Seniorenzentrum Wolfhagen gGmbH
Tagespflege am Karlspark

Karlstraße 23 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 30 69 861

ascleonCare 
Tagespflege am Bergpark

Ludwig-Müller-Straße 1-3 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 530823-19

Tagespflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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in unserer Region

Pflege ist Vertrauenssache!
Gut zu wissen, dass unsere Pflegekräfte und Mitarbeiter 
vom Seniorenzentrum der Diakonie für die Menschen in 
der Region um Wolfhagen da sind.

Wir bieten Ihnen Unterstützung für alle Altersgruppen, 
die durch Krankheit, Pflegebedürftigkeit oder
andere Einschränkungen Hilfeleistung benötigen.

Stationäre Pflegeheime
Kurzzeitpflege
Betreuung bei Demenz
Tagespflegen
Ambulante Pflegedienste
Betreutes Wohnen

Tel. 05692 99650
www.sz-woh.de

    
     

     
  lie

ber gemeinsam als einsam

BESTER KOMFORT IN
GREBENSTEIN!

Senioren-Zentrum Reinhardswald
Hofgeismarer Str. 12  |  34393 Grebenstein
Tel.: 05674 / 2208-400
www.vitalis-senioren.de

Die Entscheidung, sein gewohntes Umfeld zu verlassen, 
um in einem Senioren- Zentrum ein neues Zuhause zu 
finden, ist keine leichte. Hierbei stehen wir Ihnen und 
Ihren Angehörigen  von Anfang an beratend zur Seite.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich.

Vitalis
Senioren-Zentrum

Reinhardswald
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Altenpflegeheim4.10

Es gibt Situationen, in denen ein betreuungs- oder 
pflegebedürftiger älterer Mensch zu Hause nicht mehr 
versorgt werden kann. Das gilt auch, auch wenn An-
gehörige die Versorgung wahrgenommen und Unter-
stützung durch professionelle ambulante Dienste in 
Anspruch genommen haben. 

In Pflegeheimen werden pflegebedürftige Menschen 
durch Fachkräfte rund um die Uhr betreut und ver-
sorgt. Die Heimkosten setzen sich aus den Kosten für 

Pflege, Unterkunft, Verpflegung sowie Investitions-
kosten zusammen. Wenn Ihre Rente und sonstigen 
Einkünfte nicht ausreichen, um die Kosten für ein Pfle-
geheim zu bezahlen, können Sie unter bestimmten Vo-
raussetzungen einen Zuschuss vom Fachdienst Hilfe 
zur Pflege des Landkreises Kassel erhalten. (siehe 
„Finanzierungsfragen“ auf Seite 83).

Sie können frei entscheiden, welches Pflegeheim Ih-
nen am besten gefällt. Die Anmeldung erfolgt direkt 
bei den Pflegeheimen. Diese wiederum entscheiden 
selbständig über die Vergabe ihrer Heimplätze. Sie 
sind nicht zur Aufnahme verpflichtet.

Stationäre Pflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)

Name der Einrichtung Anschrift Kontakt V* K*

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen 
Ev. Altenhilfezentrum Ahnatal

Casselbreite 5 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 8036-0

Pflegehaus Ahnataler Hausgemeinschaften Im Kreuzfeld 11 
34292 Ahnatal

Tel. 05609 80 77 90

ASB Wohnen und Pflege Bad Emstal GmbH Tränkeweg 15 
34308 Bad Emstal

Tel. 05624 99 88

Seniorenwohnsitz Carolinum Mündener Straße 9-13 
34385 Bad Karlshafen

Tel. 05672 181-666

AWO Altenzentrum Baunatal Am Goldacker 4 
34225 Baunatal

Tel. 0561 9496-0

AGAPLESION GERTRUDENSTIFT gGmbH Prinzenstraße 82 
34225 Baunatal

Tel. 05601 9777-0

* V = Vollstationäre Pflege | K = Kurzzeitpflege
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Das Haus Habichtswald im Ortsteil Dörnberg gelegen verfügt 
über 48 Heim- und Pfl egeplätze zur Kurzeit- und vollsta� onären 
Pfl ege in Doppelzimmern.

Unser Team aus qualifi zierten Pfl ege- und Betreuungskrä� en 
steht Ihnen als vertrauensvoller Partner in der Unterstützung 
Ihrer körperlichen und seelischen Bedürfnisse zur Seite.

Vereinbaren Sie gern einen Termin mit uns, damit Sie sich ei-
nen persönlichen Eindruck von unseren Angeboten verschaff en 
können.

Wir sind für Sie da!

„Es kommt nicht darauf an, 
wie alt man wird, 

sondern wie man alt wird.“

Ursula Lehr

APH Haus Habichtswald
...ein Haus der Maquara Gruppe

Haus Habichtswald
Blumensteiner Str. 28 + 30
34317 Habichtswald
Tel. 05606 53080-0

info@haus-habichtswald.de
www.maquara-pfl ege.de

AGAPLESION GERTRUDENSTIFT   Prinzenstraße 82   34225 Baunatal   T (05601) 9777-0   gertrudenstift@agaplesion.de

�����������
���������������

www.gertrudenstift.de

Alt sein – aber nicht allein
Wertschätzung und Verständnis 
für die:den Einzelne:n

• Vollstationäre Langzeitpfl ege
• Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
• Probewohnen
• Betreuung von Menschen 
 mit Demenz

Unsere Pflegebereiche:
• Häusliche Pflege  
• Tagespflege
• Intensivpflege
• Seniorenresidenzen

Der Pflegedienstleister in Hessen, 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein

ascleon®Care

Über 17
 

Standor
te

Tel.:  0561/766 855 30
www.ascleoncare.de

Wir helfen Ihnen die richtige Pflege 
für Sie zu finden und beraten 
Sie gern. Rufen Sie uns an 
oder vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin mit uns.

Der Pflege- & Betreuungsdienstleister in Ihrer Nähe!

Seniorenresidenzen

Wir helfen Ihnen die richtige Pflege 

Wir sind für Sie da!
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●

●

●

●

●

●

Wir bieten unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern:

Informationen erhalten Sie bei:
Philippstiftung Pflege-Service gGmbH
Robert-Koch-Str. 3 
34376 Immenhausen

Heimleitung
Pflegedienst
Anfragen Kurzzeitpflege
Anfragen Tagespflege

05673 / 501-3051
05673 / 501-5681
05673 / 501-5680
05673 / 501-5695

Frau Kronibus
Frau Makowski

40 Langzeitpflegeplätze   |   8 Kurzzeitpflegeplätze   |   20 Tagespflegeplätze

Pflegeheim für Langzeit-, Kurzzeit- und Tagespflege

Unterbringung in Einzelzimmern mit eigenem Bad

„Rund um die Uhr“ Versorgung für Pflegebedürftige aller Pflegegrade

Kleine Wohngruppen

Ständige Angebote von Musiktherapie, Seniorengymnastik, Spielkreisen...

Besucherzimmer für Angeörige

300 Meter vom Stadtzentrum Immenhausen gelegen
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* V = Vollstationäre Pflege | K = Kurzzeitpflege

Stationäre Pflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)

Name der Einrichtung Anschrift Kontakt V* K*

ASB Wohnen und Pflege Lohfelden GmbH 
Marie-Behre-Haus

Zum Bahnhof 26 
34225 Baunatal

Tel. 05665 4061-0

Alten- und Pflegeheim Haus am Walde Waldstraße 9 
34479 Breuna

Tel. 05693 76 88

Seniorenzentrum MENetatis Calden Flugplatzstraße 12 
34379 Calden

Tel. 05674 92302-0

AWO Altenzentrum Fuldabrück Guntershäuser Straße 10 
34277 Fuldabrück

Tel. 05665 40787-0

BeneVit Haus Sonnenhof Bruchstraße 4 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 510591-0

PflegeZentrum MärchenMühle Kurfürstenstraße 18 
34233 Fuldatal

Tel. 0561 98148-0

Vitalis Senioren-Zentrum Reinhardswald Hofgeismarer Straße 12 
34393 Grebenstein

Tel. 05674 2208-0

Alten- und Pflegeheim Haus Habichtswald 
Maquara GmbH

Blumensteiner Straße 28 + 30 
34317 Habichtswald

Tel. 05606 53080-0

Senioren- und Therapiezentrum Helsa GmbH Fröbelstraße 6 
34298 Helsa

Tel. 05605 80 80

Seniorenzentrum Waldhof GmbH & Co. KG Waldhof 53 
34298 Helsa

Tel. 05602 9382-0

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen Hofgeismar
Albert-Klingender-Haus, Theodor-Weiß-Haus,
Else-Steinbrecher-Haus, Neues Brunnenhaus

Gesundbrunnen 1
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 882-193

Ev. Altenhilfezentrum Gesundbrunnen Hofgeismar
Schloss Beberbeck

Oberhof 1
34369 Hofgeismar

Tel. 05671 882-193

●

●

●

●

●

●

Wir bieten unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern:

Informationen erhalten Sie bei:
Philippstiftung Pflege-Service gGmbH
Robert-Koch-Str. 3 
34376 Immenhausen

Heimleitung
Pflegedienst
Anfragen Kurzzeitpflege
Anfragen Tagespflege

05673 / 501-3051
05673 / 501-5681
05673 / 501-5680
05673 / 501-5695

Frau Kronibus
Frau Makowski

40 Langzeitpflegeplätze   |   8 Kurzzeitpflegeplätze   |   20 Tagespflegeplätze

Pflegeheim für Langzeit-, Kurzzeit- und Tagespflege

Unterbringung in Einzelzimmern mit eigenem Bad

„Rund um die Uhr“ Versorgung für Pflegebedürftige aller Pflegegrade

Kleine Wohngruppen

Ständige Angebote von Musiktherapie, Seniorengymnastik, Spielkreisen...

Besucherzimmer für Angeörige

300 Meter vom Stadtzentrum Immenhausen gelegen
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Name der Einrichtung Anschrift Kontakt V* K*

Philippstiftung Pflege-Service gGmbH
(und Wohnpflegeheim für neurologisch Erkrankte)

Robert-Koch-Straße 3 
34376 Immenhausen

Tel. 05673 501-3051

DRK Altenpflegeheim Kaufungen Sophie-Henschel-Weg 11 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 945-201

Senioren Pflege- und Begegnungsstätte 
Kaufungen GmbH 

Ziegeleiweg 1 
34260 Kaufungen

Tel. 05605 9466-0

ASB Wohnen und Pflege Lohfelden GmbH Quellenweg 60 
34253 Lohfelden

Tel. 0561 51189-0

Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Haus am See

Elbener Pfad 4a 
34311 Naumburg

Tel. 05625 92144-0

Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH 
Seniorenwohn- und Pflegezentrum
Haus Sandershausen

Am Wackelstein 3 
34266 Niestetal

Tel. 0561 766846-0

AWO Seniorenzentrum Niestetal Karl-Marx-Straße 29 
34266 Niestetal

Tel. 0561 703455-0

Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH 
Seniorenwohn- und Pflegezentrum 
Haus Elgershausen

Udo-Fischer-Straße 1 
34270 Schauenburg

Tel. 05601 96867-0

Privates Seniorenpflegeheim 
Landgraf-Carl

Landgraf-Carl-Weg 2
34388 Trendelburg

Tel. 05675 72259-0

Privates Seniorenpflegeheim 
Schloss Stammen

Schlossstraße 27 
34388 Trendelburg

Tel. 05675 72259-0

Haus Mühlenhof Vellmar In der Aue 27 
34246 Vellmar

Tel. 0561 49181-100

newcare home Vellmar Rembrandtweg 2 
34246 Vellmar

Tel. 0561 8296-0

* V = Vollstationäre Pflege | K = Kurzzeitpflege

Stationäre Pflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)
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Name der Einrichtung Anschrift Kontakt V* K*

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen
Ev. Altenhilfezentrum Lippoldsberg

Brauhausstraße 5 
34399 Wesertal

Tel. 05572 9486-0

Haus Phönix am Teichberg Eichenstraße 43 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 99773-0

Seniorenzentrum Wolfhagen gGmbH Karlstraße 18 
34466 Wolfhagen

Tel. 05692 9965-0

Alten- und Pflegeheim Haus Abendfrieden Bärenbergstraße 3 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 80 83

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen Zierenberg Falkenweg 11 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 5185-0

Seniorenwohnzentrum Viadukt Kasseler Straße 46 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 10 67

ascleonCare Bergpark Residenz Ludwig-Müller-Straße 1-3 
34289 Zierenberg

Tel. 05606 530823-0

* V = Vollstationäre Pflege | K = Kurzzeitpflege

Stationäre Pflegeeinrichtungen im Landkreis Kassel (sortiert nach Orten)

 © bialasiewicz/123RF
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WIR SORGEN FÜR IHRE GESUNDHEIT
DIE KREISKLINIKEN IN HOFGEISMAR UND WOLFHAGEN
In unseren umfangreichen Fachabteilungen wird Ihnen individuell durch unser bestes medizinisches
Angebot geholfen. Um das zu gewährleisten, sorgen wir stetig für die Weiterentwicklung und Ausweitung
unserer Expertise und für aktuellste Praktiken und Anwendungen – weil uns Ihre Gesundheit am Herzen liegt.

Standort Hofgeismar Standort Wolfhagen

Hauptabteilungen

• Innere Medizin: Innere und Kardiologie

• Chirurgie:  Allgemeine-, Orthopädische-
 Unfall- und Viszeralchirurgie

• Intensivmedizin

Belegabteilung

• Gynäkologie

Funktionsbereiche

• Radiologie

• Physiotherapie 

Hauptabteilungen

• Innere Medizin

• Chirurgie:  Allgemeine-, Orthopädische-
 Unfall- und Viszeralchirurgie

• Intensivmedizin

Belegabteilungen

• Urologie

• Hals-, Nasen-, Ohrenmedizin

• Gynäkologie

Funktionsbereich

• Physiotherapie 

Liebenauer Straße 1
34369 Hofgeismar

Tel. 05671/81-0

Am Kleinen Ofenberg 1
34466 Wolfhagen

Tel. 05692/40-0

BESUCHEN SIE
UNS AUCH UNTER

kreisklinikenkassel.de
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c) Medizinische Versorgung

Krankenhäuser und Kliniken4.11

Zur Behandlung einer akuten oder chronischen Er-
krankung ist die Aufnahme in ein Krankenhaus oft 
nicht zu vermeiden. Sollte es nach einem Kranken-
hausaufenthalt aufgrund von Einschränkungen oder 
Pflegebedürftigkeit notwendig sein, sich auf das Le-
ben zu Hause vorzubereiten, sollten Sie oder Ihre 
Angehörigen so früh wie möglich den Kontakt zum 
Krankenhaussozialdienst suchen. So können Versor-
gungsmöglichkeiten in Ruhe besprochen und wenn 
nötig organisiert werden. 

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Bad Emstal und psychiatrische Ambulanz 
(Schwerpunkt: Gerontopsychiatrie)
Landgraf-Philipp-Straße 9, 34308 Bad Emstal
Tel. 05624 600

Carolinum - Dr. Ebel Fachklinik für Orthopädie, 
Neurologie, Geriatrie und Rehabilitation
Mündener Straße 9 - 13, 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 1816-36
Sozialdienst: Tel. 05672 1816-52 oder 1816-48

Hephata Fachklinik Fürstenwald – 
Fachklinik für Alkohol-, Medikamenten- 
und Mehrfachabhängigkeit
Grundweg 2 - 4, 34379 Calden
Tel. 05609 62 90

Eigenbetrieb Kliniken des Landkreises Kassel – 
Standort Hofgeismar
Liebenauer Straße 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 81-0
Sozialdienst: Tel. 05671 81-95 530

Evangelisches Krankenhaus 
Gesundbrunnen gGmbH – Zentrum für Geriatrie 
und Neurologische Frührehabilitation
Am Krähenberg 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 5072-0
Sozialdienst: Tel. 05671 5072-650 o. 5072-651

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Hofgeismar und psychiatrische Ambulanz 
(Schwerpunkt: Gerontopsychiatrie)
Liebenauer Straße 1, 34369 Hofgeismar
Tel. 05671 76 64 950 
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Hauptabteilungen

• Innere Medizin: Innere und Kardiologie

• Chirurgie:  Allgemeine-, Orthopädische-
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• Chirurgie:  Allgemeine-, Orthopädische-
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Belegabteilungen
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• Gynäkologie
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Liebenauer Straße 1
34369 Hofgeismar
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Am Kleinen Ofenberg 1
34466 Wolfhagen

Tel. 05692/40-0

BESUCHEN SIE
UNS AUCH UNTER

kreisklinikenkassel.de
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Palliativversorgung und 
Hospizdienste

4.12

Die Zeit des Sterbens ist für viele Angehörige eine Zeit 
der Trauer, der Angst und der Unsicherheit. Unter-
stützung und Hilfe finden Sie bei den verschiedenen 
Palliativ- und Hospizdiensten im Landkreis Kassel. 

Hospizdienste und ambulante Versorgung

Hospizdienst Kaufunger Wald e.V. 
Leipziger Straße 60
34298 Helsa
Tel. 05605 92 97 600, 
Mobil 0174 17 60 547

Hospizdienst Hofgeismar „In guter Hand“
Neue Straße 7-9, 34369 Hofgeismar
Eingang über die Straße Schützenhagen
Tel. 05671 50 05 51

Palliativ- und Hospiznetz Hofgeismar e. V.
Liebenauer Straße 1
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 60 90 964
Zuständig für den nördlichen Landkreis

Hospizverein Kassel e.V.
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Die Freiheit 2
34117 Kassel
Tel. 0561 7004-162

Krankenhäuser und Kliniken 
Fortsetzung von Seite 73

Lungenfachklinik Immenhausen
Robert-Koch-Straße 3
34376 Immenhausen
Tel. 05673 50 10
Sozialdienst: 
Tel. 05673 501-16 06 oder 501-16 10

Helios Kliniken Kassel, Standort Kaufungen 
Zentrum für Geriatrie und Frührehabilitation
Sophie-Henschel-Weg 4
34260 Kaufungen
Tel. 05605 945-0
Sozialdienst: 
Tel. 05605 945-338 oder 945-146

Eigenbetrieb Kliniken des Landkreises Kassel – 
Standort Wolfhagen
Am kleinen Ofenberg
34466 Wolfhagen
Tel. 05692 40-0
Sozialdienst:
Tel. 05692 40-440 

Klinik- und Rehabilitationszentrum 
Lippoldsberg GmbH  
Innere Medizin, Neurologie, e.motion - 
Zentrum für Prävention und Sporttherapie
Birkenallee 1
34399 Wesertal
Tel. 05572 410
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Trauerbegleitung4.13

Der Austausch mit anderen Betroffenen kann hilfreich 
sein, um den Verlust eines Angehörigen besser zu ver-
arbeiten. Einen geeigneten Raum dafür können zum 
Beispiel Trauergruppen oder Trauercafés bieten. 

Trauergruppen 

Trauergruppen sind üblicherweise als angeleiteter 
Prozess mit einer bestimmten Teilnehmerzahl orga-
nisiert.

Trauercafés 

Trauercafés bieten in der Regel einen offenen Rah-
men für Gespräche und Austausch untereinander. Teil-
weise bieten die Hospizvereine selbst Trauergruppen 
oder Trauercafés an. Bitte nehmen Sie dazu Kontakt 
zu den in Kapitel 4.12 genannten Einrichtungen und 
Vereinen auf.

Kasseler Hospital Verein 
für Palliativ- und Hospizarbeit e. V.
Bergmannstraße 30, 34121 Kassel
Tel. 0561 602-73 44, 0561 602-58 48

Palliativ-Care-Team Kassel – Deutsches Rotes 
Kreuz – Kreisverband Kassel-Wolfhagen e. V. 
Königstor 24, 34117 Kassel
Tel. 0561 72904-140

Helios Kliniken Kassel 
Ambulantes Palliativ Team 
Hansteinstraße 29, 34121 Kassel
Tel. 0561 3086-44 95

Hospizdienst im Wolfhager Land e. V.
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Ritterstraße 1, 34466 Wolfhagen
Tel. 05692 99 35 21, Mobil 0173 27 75 324

Stationäre Hospize und Palliativstationen

Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Hospiz Schauenburg-Hoof
Wahlgemeinde 23
34270 Schauenburg
Tel. 05601 58087-0

Ev. Altenhilfe Gesundbrunnen e. V. Hofgeismar
Hospiz Kassel
Konrad-Adenauer-Straße 1
34131 Kassel
Tel. 0561 3169-765

Helios Kliniken Kassel 
Palliativ-Station 
Hansteinstraße 29, 34121 Kassel
Tel. 0561 3086-31 40

Mehrgenerationenhospiz Kassel 
Brandaustraße 10, 34127 Kassel
Tel. 0561 98326-821
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Die Pflegeversicherung5.1

Dank des medizinischen Fortschritts steigt die Le-
benserwartung – wir leben länger, sind gesünder und 
mobiler als die Generationen vor uns. Auf der ande-
ren Seite erhöht sich mit zunehmendem Alter das Ri-
siko der Pflegebedürftigkeit. Die soziale Pflegever-
sicherung wurde 1995 eingeführt, um die finanzielle 
Belastung abzumildern, die durch Pflegebedürftig-
keit entsteht. 

Um Leistungen der Pflegeversicherung zu erhalten, 
muss die pflegebedürftige Person mindestens zwei 
Jahre innerhalb der vergangenen zehn Jahre in die 
Pflegeversicherung eingezahlt haben. 

Zunächst ist ein Antrag bei der zuständigen Pflege-
kasse zu stellen. Den Antrag können auch Familien-
angehörige, Nachbarn oder gute Bekannte stellen, 
wenn diese dazu bevollmächtigt sind. Pflegekassen 
sind bei den Krankenkassen angeschlossen. 

Die Pflegekasse beauftragt den Medizinischen Dienst 
mit der Begutachtung zur Feststellung der Pflege-
bedürftigkeit. Privat Versicherte stellen den Antrag 
bei ihrem privaten Versicherungsunternehmen, die 
Begutachtung erfolgt dort durch den Medizinischen 
Dienst MEDICPROOF. 

Information

Was ist Pflegebedürftigkeit?

Pflegebedürftig ist wer
•	körperliche,
•	geistige,
•	psychische oder
•	gesundheitliche Belastungen 

nicht selbstständig ausgleichen kann und den All-
tag ohne Hilfe von anderen nicht bewältigen kann.

Die Einschränkungen müssen dauerhaft und 
voraussichtlich für mindestens sechs Monate
bestehen.

 ©  stock.adobe.com
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Übersicht der Leistungen nach Pflegegraden (Stand 04.2023)

Pflegegrad 1 2 3 4 5

Pflegegeld1) –  316 € 545 € 728 € 901 €

Sachleistung2) – 724 € 1.363 € 1.693 € 2.095 €

Tagespflege3) – 689 € 1.298 € 1.612 € 1.995 €

Entlastungsbetrag4) 125 € 125 € 125 € 125 € 125 €

Vollstationäre Pflege5) 125 € 770 € 1.262 € 1.775 € 2.005 €

Kurzzeitpflege
– Bis zur Höhe von 1.774 € 

für längstens 8 Wochen im Kalenderjahr

Verhinderungspflege6) – Bis zur Höhe von 1.612 € 
für maximal 6 Wochen im Kalenderjahr

Wohnumfeldverbessernde 
Maßnahmen

4.000 €

Monatlicher Betrag für selbst beschaffte Pflegehilfen (Angehörige, Freunde, Nachbarn).
Monatlicher Höchstbetrag für Leistungen eines anerkannten Pflegedienstes.
Monatlicher Höchstbetrag für pflegerische Leistungen, die von der Tages-/ Nachtpflegeeinrichtung  
direkt mit der Pflegekasse abgerechnet werden. 
 Zweckgebundener Entlastungsbetrag für die Erstattung von Leistungen der Tages- oder Nachtpflege,  
Betreuungsangebote, Angebote zur Entlastung im Alltag, Leistungen der ambulanten Pflegedienste  
(ab PG 2, jedoch nicht für körperbezogene Pflegemaßnahmen). 
 Monatlicher Höchstbetrag für pflegerische Leistungen, die von der Pflegeeinrichtung direkt  
mit der Pflegekasse abgerechnet werden.
Ergänzend zum Leistungsbetrag für die Verhinderungspflege können im Kalenderjahr bis zu 806 Euro des 
noch nicht in Anspruch genommenen Leistungsbetrags für die Kurzzeitpflege für die Verhinderungspflege 
genutzt werden. Der für die Verhinderungspflege in Anspruch genommene Erhöhungsbetrag wird auf den 
Leistungsbetrag für eine Kurzzeitpflege angerechnet. Damit stehen bis zu 2.418 Euro im Kalenderjahr für 
die Verhinderungspflege zur Verfügung.

1)
2)
3)

4)

5)

6)
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Leistungen im häuslichen Bereich

Pflegegeld
Voraussetzung für den Bezug von Pflegegeld ist, dass 
die häusliche Pflege sichergestellt ist. Die Pflege kann 
zum Beispiel von Angehörigen, Nachbarn oder ande-
ren ehrenamtlichen Pflegepersonen übernommen 
werden. Das Pflegegeld wird der pflegebedürftigen 
Person monatlich von der Pflegekasse überwiesen. 
Die Höhe des Pflegegeldes richtet sich nach dem je-
weiligen Pflegegrad. Den genauen Betrag können Sie 
der Tabelle auf Seite 77 entnehmen. 

Wer ausschließlich Pflegegeld bezieht, muss regel-
mäßig Beratungsbesuche durch einen anerkannten 
Pflegedienst oder einer anderen zugelassenen Stelle 
nachweisen. Diese Beratung dient der Qualitätssiche-
rung. Wie häufig diese Beratungsbesuche durch-
geführt werden müssen, hängt vom Pflegegrad ab: 

Pflegegrad 1: keine Beratung notwendig, auf 
Wunsch kann eine Beratung erfolgen
Pflegegrad 2 und 3: halbjährliche Beratung 
Pflegegrad 4 und 5: vierteljährliche Beratung 

Pflegesachleistung
Pflegesachleistung erhält, wer zu Hause durch einen 
ambulanten Pflegedienst gepflegt wird. Dieser rech-
net die erbrachten Leistungen direkt mit der Pflege-
kasse ab. Für körperbezogene Pflege, pflegerische 
Betreuung und Unterstützung bei der Haushaltsfüh-
rung übernimmt die Pflegekasse monatlich Kosten 
bis zu den in der Tabelle auf Seite 77 aufgeführten 

Höchstbeträgen. Darüber hinaus gehende Kosten 
sind von der pflegebedürftigen Person selbst zu 
tragen. Reicht das eigene Einkommen hierfür nicht 
aus, kann beim Fachdienst Hilfe zur Pflege im Land-
kreis Kassel ein Antrag auf Hilfe zur Pflege gestellt 
werden (siehe Seite 83).

Kombinationsleistung
Ob Pflegebedürftige Pflegegeld oder Pflegesach-
leistung beziehen möchten, bleibt ihnen selbst 
überlassen. Doch die Wahlfreiheit geht noch einen 
Schritt weiter: Man kann beide Leistungen mit-
einander kombinieren. Dies bietet sich vor allem in 
solchen Fällen an, in denen die Betroffenen grund-
sätzlich die Pflege durch Angehörige organisiert 
haben, diese aber durch einen ambulanten Pflege-
dienst ergänzt werden soll. 

Entlastungsbetrag
Alle Pflegebedürftigen, die zu Hause versorgt wer-
den, haben Anspruch auf einen einheitlichen Entlas-
tungsbetrag. Das sind bis zu 125 € im Monat. Dieser 
Entlastungsbetrag kann nur zweckgebunden ver-
wendet werden. Zum Beispiel zur Finanzierung 
•	des Eigenanteils von Leistungen der Tages- 

oder Nachtpflege
•	des Eigenanteils der Kurzzeitpflege 
•	von ambulanten Pflegediensten oder (in Pfle-

gegraden 2 bis 5 nicht für Leistungen der kör-
perbezogenen Pflege)

•	Angeboten zur Unterstützung im Alltag (Die An-
gebote müssen nach Landesrecht anerkannt 
sein.)
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Wenn Sie den monatlichen Betrag nicht in Anspruch 
nehmen, können Sie diesen zu einem späteren Zeit-
punkt in dem jeweiligen Kalenderjahr nutzen. Die nicht 
beanspruchten Entlastungsbeträge können bis zum 30. 
Juni des nächsten Kalenderjahres übertragen werden.

Pflegehilfsmittel
Pflegebedürftige ab Pflegegrad 1 haben Anspruch auf 
die Versorgung mit notwendigen Pflegehilfsmitteln, 
die Beschwerden lindern und die Pflege erleichtern. 
Dazu zählen auch Hilfsmittel, die zum Verbrauch be-
stimmt sind – sogenannte Verbrauchsprodukte. Das 
sind zum Beispiel Einmalhandschuhe, Desinfektions-
mittel, Betteinlagen oder ähnliche Produkte, die nicht 
wiederverwendbar sind. 

Die Kosten für zum Verbrauch bestimmter Pflegehilfs-
mittel werden bis zur Höhe von 40 € pro Monat von 
der Pflegekasse erstattet. Hilfsmittel, zum Beispiel 
Pflegebetten, Rollstühle, Toilettenstühle oder ein Ba-
dewannenlifter, sollen die Pflege und Versorgung zu 
Hause erleichtern. Die Pflegekasse prüft mit dem Me-
dizinischen Dienst, ob diese Mittel notwendig sind. 
Technische Pflegehilfsmittel werden in der Regel leih-
weise zur Verfügung gestellt. 

Der Eigenanteil für technische Hilfsmittel beträgt 10%. 
Es müssen aber höchstens 25 € je Hilfsmittel gezahlt 
werden.

Maßnahmen zur Wohnraumanpassung
Wer pflegebedürftig ist und weiter zu Hause leben 
möchte, ist oft gezwungen, seine Wohnung der neu-

en Situation anzupassen. Dann können zum Beispiel 
eine Rampe am Hauseingang, ein Treppenlifter oder 
der Umbau des Badezimmers erforderlich werden. 
Sie können für diese Wohnraumanpassung einen Zu-
schuss in Höhe von 4.000 € bei der Pflegekasse be-
antragen. Um diesen Zuschuss zu erhalten, muss ein 
Pflegegrad vorliegen. 

Außerdem muss der Umbau 
•	die Pflege ermöglichen oder erheblich erleichtern 

oder
•	eine möglichst selbstständige Lebensführung 

wiederherstellen.

Wenn mehrere Pflegebedürftige in einem gemein-
samen Haushalt leben, können für die Maßnahmen 
bis zu 4.000 € pro pflegebedürftige Person gewährt 
werden. Für Fragen zum Thema Wohnraumanpassung 
und deren Finanzierung können Sie sich an den Pfle-
gestützpunkt des Landkreises Kassel oder die Hessi-
sche Fachstelle für Wohnberatung wenden.

Verhinderungspflege
Wenn eine private Pflegeperson im Urlaub, vorüber-
gehend erkrankt ist oder anderweitig an der Pflege 
verhindert ist, besteht die Möglichkeit der Ersatz-
pflege. An den Kosten für diese sogenannte Verhin-
derungspflege beteiligt sich die Pflegeversicherung.
Der Anspruch auf Verhinderungspflege steht Pfle-
gebedürftigen der Pflegegrade 2 bis 5 zu. Voraus-
setzung ist, dass die pflegebedürftige Person zuvor 
sechs Monate von einer privaten Pflegeperson ge-
pflegt wurde. →
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Die Pflegekasse übernimmt Kosten der Verhin-
derungspflege für Pflegebedürftige ab dem 2. Pfle-
gegrad für maximal sechs Wochen im Kalenderjahr 
bis zur Höhe von maximal 1.612 €. Wird die Verhin-
derungspflege von einem nahen Angehörigen (bis zum 
2. Verwandtschaftsgrad) oder einer im Haushalt le-
benden Person übernommen, ist der Leistungsbetrag 
auf die Höhe des 1,5-fachen Pflegegeldes in dem je-
weiligen Pflegegrad beschränkt. 

Außerdem können bis zu 50 Prozent der nicht ver-
brauchten Leistungen der Kurzzeitpflege (bis zu 
887,00 Euro) für die Verhinderungspflege verwendet 
werden. 

Während der Verhinderungspflege wird die Hälfte 
des bisher bezogenen Pflegegeldes für bis zu sechs 
Wochen fortgewährt. Die Verhinderungspflege kann 
durch einen ambulanten Pflegedienst, ehrenamtlich 
Pflegende oder Angehörige erfolgen. 

Leistungen “Ambulant betreute Wohngruppen“
Pflegebedürftige, die in einer ambulant betreuten 
Wohngruppe leben, haben unter bestimmten Voraus-
setzungen Anspruch auf einen Wohngruppenzuschlag. 
Dieser Zuschlag beträgt 214,00 Euro monatlich und 
wird zusätzlich zu den anderen Leistungen gezahlt. 

Damit kann eine Person finanziert werden, die zum 
Beispiel organisatorische, betreuende oder hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten übernimmt. Mit der Pauschale 
können auch mehrere verschiedene Hilfeleistungen 
durch unterschiedliche Personen finanziert werden. 

Das sind die Voraussetzungen für den Erhalt der Pau-
schale: 
•	Die Wohngruppe besteht aus mindestens drei und 

höchstens zwölf Mitgliedern. 
•	Mindestens drei Mitglieder der Wohngruppe (ab 

Pflegegrad 1) beziehen Pflegegeld und / oder 
Pflegesachleistungen. 

•	Die Mitglieder der Wohngruppe leben in einer ge-
meinsamen Wohnung, 

•	in der sie ihre pflegerische Versorgung gemein-
schaftlich organisieren. 

•	Bei der Wohngruppe handelt sich nicht um eine 
Versorgungsform, die einer stationären Einrich-
tung (Pflegeheim) entspricht.

Leistungen im teil-  
und vollstationären Bereich

Tages- und / oder Nachtpflege
Leistungen der Tages- und / oder Nachtpflege können 
von Personen mit den Pflegegraden 2 bis 5 zusätzlich 
zum Pflegegeld bzw. der ambulanten Sachleistung in 
vollem Umfang in Anspruch genommen werden. Per-
sonen mit Pflegegrad 1 können ihren Entlastungs-
betrag hierfür einsetzen. 

Kurzzeitpflege
Die Pflegeversicherung übernimmt Kosten der Kurz-
zeitpflege für Pflegebedürftige ab Pflegegrad 2 für 
längstens acht Wochen im Kalenderjahr bis zur Höhe 
von maximal 1774 €. Nicht verbrauchte Leistungen 
der Verhinderungspflege können vollständig für die 
Kurzzeitpflege verwendet werden. 
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Dadurch kann der Betrag bis 1612 € erhöht werden. 
Während der Kurzzeitpflege wird die Hälfte des bis-
herigen Pflegegeldes für maximal acht Wochen wei-
tergezahlt. Dies gilt für Personen mit den Pflegegra-
den 2 bis 5. Personen mit Pflegegrad 1 können den 
Entlastungsbetrag in Höhe von monatlich 125 € ein-
setzen, um Leistungen der Kurzzeitpflege in Anspruch 
zu nehmen.

Vollstationäre Pflege
Mit Leistungen der vollstationären Pflege werden 
Pflegebedürftige, die in einem Pflegeheim leben, un-
terstützt. 

Personen mit Pflegegrad 1 erhalten lediglich einen Zu-
schuss von monatlich 125 €. Mit den Pflegegraden 2 bis 
5 werden pflegebedingte Kosten bis zu einer bestimm-
ten Höhe übernommen. Die jeweiligen Höchstbeträ-
ge können Sie der Tabelle auf Seite 77 entnehmen.

Für Pflegebedürftige ab Pflegegrad 2 ist ein Eigen-
anteil festgeschrieben. Dies sind Kosten für Unter-
kunft, Verpflegung etc. Im Falle einer Einstufung in 
einen höheren Pflegegrad steigt der Eigenanteil nicht 
weiter. Der Eigenanteil ist selbst zu tragen oder kann 
bei fehlenden Eigenmitteln durch den Sozialhilfeträ-
ger übernommen werden. Dazu muss ein Antrag beim 
Fachdienst Hilfe zur Pflege des Landkreises Kassel 
gestellt werden. 

Seit dem 1. Januar 2022 erhalten pflegebedürftige 
Menschen in vollstationären Pflegeeinrichtungen ei-
nen Leistungszuschlag von der Pflegekasse. Je länger 

der Pflegebedürftige in einem Pflegeheim lebt, desto 
höher ist der Zuschuss. Dieser wird direkt an die Pfle-
geheime bezahlt. Dadurch verringert sich der Eigen-
anteil des Pflegebedürftigen.

Leistungen für pflegende Angehörige 
und ehrenamtliche Pflegepersonen

Soziale Absicherung
Für Pflegepersonen, die Pflegebedürftige mit Pfle-
gegrad 2 bis 5 
•	wenigstens zehn Stunden wöchentlich
•	verteilt auf regelmäßig zwei Tage in der Woche
•	zu Hause pflegen

zahlt die Pflegekasse unter bestimmten Vorausset-
zungen Beiträge zur Rentenversicherung. 

Dabei kommt es darauf an, in welchem Umfang die 
Pflege durch Pflegepersonen erbracht wird und in 
welchem Pflegegrad die pflegebedürftige Person ein-
gestuft ist. Gestaffelt nach der Pflegebedürftigkeit 
steigen die Rentenbeiträge. Voraussetzung ist, dass 
die Pflegeperson nicht mehr als 30 Stunden ander-
weitig erwerbstätig ist. 

Zusätzlich genießen Pflegepersonen den Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Der Unfallversiche-
rungsschutz umfasst alle Bereiche, die für die Fest-
stellung von Pflegebedürftigkeit berücksichtigt wer-
den. Hat die Pflegeperson ihre Beschäftigung wegen 
der Pflegetätigkeit unterbrochen oder ganz aufgege-
ben, zahlt die Pflegekasse für die Dauer der Pflege 
auch die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung.
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Jeder, der in eine fi nanzielle Notlage geraten 
ist, hat einen gesetzlichen Anspruch auf So-
zialhilfe. Voraussetzung für die Gewährung 
von Sozialhilfe ist, dass zum Beispiel das Ein-
kommen aus der Rente die Bedarfsgrenze un-
terschreitet und kein verwertbares Vermögen 
vorhanden ist. Vorher ist zu klären, ob eine fi -
nanzielle Hilfe nicht vorrangig von anderen 
Sozialleistungsträgern wie Rentenversiche-
rungsanstalten, Kranken- oder Pfl egekassen 
gewährt werden kann. 

Leistungen aus der Sozialhilfe sind grund-
sätzlich nicht zurückzuzahlen. Es sei denn, die 
Sozialhilfegewährung ist zum Beispiel durch 
falsche Angaben oder Verschweigen von Ein-
kommen oder Vermögen herbeigeführt worden 
oder wird aufgrund erst noch zu verwertendem 
Vermögens als Darlehen gewährt. 

Wie viel Leistungen Sie bekommen, hängt 
von Ihrem Einkommen und Vermögen sowie 
dem Einkommen Ihrer Ehepartnerin oder Ih-
res Ehepartners ab. Das gilt auch, wenn Sie 
in einer ehe- oder lebenspartnerschaftsähn-
lichen Gemeinschaft leben. Die Leistungen 
werden unabhängig vom Einkommen Ihrer 
Kinder oder Eltern berechnet. Es sei denn, 
dass Einkommen der Kinder oder Eltern über-
steigt 100.000 € im Jahr. 

Weitere soziale Leistungen5.2
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Hilfe zum Lebensunterhalt

Die Hilfe zum Lebensunterhalt dient als laufende Leis-
tung der regelmäßigen Sicherung des täglichen Le-
bensbedarfs. Sie umfasst die notwendigen Aufwen-
dungen für Verpflegung, Kleidung, Körperpflege, 
Hausrat, Energiekosten und persönliche Bedürfnisse 
des täglichen Lebens. 

Die Höhe der laufenden Leistungen richtet sich nach 
Regelsätzen, die von Zeit zu Zeit der allgemeinen 
Preisentwicklung angepasst werden. Neben den Re-
gelsätzen können, sofern individuelle Voraussetzun-
gen vorliegen, Mehrbedarfe gewährt werden. Die 
Kosten für Unterkunft und Heizung werden in an-
gemessenem Umfang übernommen. Die Beiträge der 
freiwilligen Kranken- und Pflegeversicherung werden 
ebenfalls als Bedarf anerkannt. Einmalige Leistungen 
sind bis auf wenige Ausnahmen in den Regelbedarf 
einbezogen und damit pauschaliert. 

Grundsicherung im Alter  
und bei Erwerbsminderung 

Reichen Ihre Einkünfte im Alter oder bei voller Er-
werbsminderung nicht für Ihren notwendigen Le-
bensunterhalt aus? Dann können Sie die Grundsiche-
rung beantragen. Darin sind alle Leistungen, die auch 
nach dem Sozialhilferecht gezahlt werden, enthalten. 
Die Grundsicherung hilft Ihnen dabei, die Kosten für 
Ihr tägliches Leben zu bezahlen. Einen Anspruch auf 
Grundsicherung sollten Sie prüfen lassen, wenn Ihre 
Altersrente unter 973 € liegt. Dieser Betrag kann we-

gen der Anerkennung der Mietkosten innerhalb des 
Kreisgebietes variieren. Sie werden gerne durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs 
Soziales beraten, wenn Sie Fragen zur Hilfe zum Le-
bensunterhalt oder der Grundsicherung haben.

Fachbereich Soziales 
des Landkreises Kassel 
Kohlenstraße 132 
34121 Kassel
Tel. 0561 1003-0 oder 0561 1003 -12 74 

Hilfe zur Pflege

Wenn Sie in Folge von Krankheit oder Behinderung 
pflegebedürftig geworden und auf Pflege angewiesen 
sind, können Sie Hilfe zur Pflege nach SGB XII erhalten. 
Voraussetzung hierfür ist, dass Ihr Einkommen und Ihr 
Vermögen eine bestimmte Grenze nicht übersteigt. 
Der Anspruch besteht zudem nur, wenn Sie vorher bei 
Ihrer Pflegekasse die Pflegeleistungen beantragt ha-
ben und diese von der Pflegekasse abgelehnt wurden 
oder sie nicht ausreichen. Die Hilfe zur Pflege umfasst 
häusliche Pflege, Hilfsmittel, teilstationäre Pflege, 
Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege. 

Bei Fragen zur Hilfe zur Pflege können Sie sich ger-
ne an den entsprechenden Fachdienst im Landkreis 
Kassel wenden.

Fachdienst Hilfe zur Pflege 
des Landkreises Kassel
Tel. 0561 1003-0 oder 0561 1003-12 31
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Wohngeld

Die Wohnungsmieten bzw. Belastungen für Wohn-
eigentum sind bei vielen älteren Menschen die größ-
ten Ausgabeposten. Bei niedrigem Einkommen kön-
nen Sie einen Antrag auf Wohngeld stellen. Bezieher 
von Grundrenten (all diejenigen, die 33 Jahre an Bei-
tragszeiten erreicht haben) bekommen einen Einkom-
mensfreibetrag. Ein Nachweis muss erbracht werden.

Seit 2023 hat sich der Wohngeldanspruch erheblich 
erhöht. Auch der Kreis derjenigen, die rechnerisch An-
spruch haben können, wurde ausgedehnt. 

Personen, die Leistungen zur Sicherung des Lebens-
unterhaltes erhalten, haben keinen Anspruch auf 
Wohngeld. Wohngeld wird grundsätzlich nur auf An-
trag gezahlt. 

Der Antrag auf Wohngeld kann bei der Wohngeldbe-
hörde gestellt werden. Zur Fristwahrung reicht zu-
nächst ein formloser Antrag aus. Der Vordruck muss 
dann nachgereicht werden.

Wohngeldbehörde 
des Landkreises Kassel
Ritterstraße 1
34466 Wolfhagen
Tel. 0561 1003-0 oder 
Tel. 0561 1003-31 79

Rundfunkgebührenbefreiung

Wer bestimmte staatliche Sozialleistungen wie Sozial-
hilfe, Bürgergeld oder Grundsicherung im Alter oder 
bei Erwerbsminderung erhält, kann sich auf Antrag 
von der Rundfunkbeitragspflicht befreien lassen. 

Wer dauerhaft in einem Altenpflegeheim oder in einer 
Behinderteneinrichtung betreut und gepflegt wird, 
muss keinen Rundfunkbeitrag zahlen.

Information

Wichtig zu wissen!

Wohngeld wird nur an Personen geleistet, die 
keine Transferleistungen (wie z.B. Bürgergeld, 
Sozialsicherung, Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung) beziehen, da bei  
Transferleistungen die Unterkunftskosten  
bereits berücksichtigt werden.
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maximal zwei Jahre auf bis zu 15 Stunden reduzieren, 
wenn sie einen pflegebedürftigen nahen Angehörigen 
in der häuslichen Umgebung pflegen. 

Zinsloses Darlehen
Zur besseren Absicherung des Lebensunterhalts wäh-
rend der Familienpflegezeit oder Pflegezeit besteht 
ein Anspruch auf Förderung durch ein zinsloses Dar-
lehen. Das Darlehen können Sie direkt beim Bundes-
amt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
beantragen. Beim Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend erhalten Sie weitere Infor-
mationen zum Thema Familie, Pflege und Beruf.

Familie, Pflege und Beruf6.1

Die meisten pflegenden Angehörigen brauchen in der 
Phase, in der sie Familie, Pflege und Beruf vereinbaren 
müssen, vor allem mehr zeitliche Flexibilität. Das Ge-
setz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege 
und Beruf berücksichtigt die Einzigartigkeit jeder Pfle-
gesituation:

Kurzzeitige Arbeitsverhinderung
Angehörige haben die Möglichkeit, bis zu zehn Ar-
beitstage der Arbeit fernzubleiben, um in einer akuten 
Pflegesituation eine bedarfsgerechte Pflege zu orga-
nisieren oder eine pflegerische Versorgung in dieser 
Zeit sicherzustellen. Diese Regelung gilt gegenüber 
allen Betrieben. Für die Zeit der Freistellung kann eine 
Lohnersatzleistung – das Pflegeunterstützungsgeld 
– bei der Pflegekasse der pflegebedürftigen Person 
beantragt werden. 

Pflegezeit
Mit der Pflegezeit können sich Beschäftigte bis zu 
sechs Monate vollständig oder teilweise von der Ar-
beit freistellen lassen, wenn sie einen pflegebedürfti-
gen nahen Angehörigen in der häuslichen Umgebung 
pflegen. Ein Rechtsanspruch besteht nur gegenüber 
Betrieben mit mehr als 15 Beschäftigten.

Familienpflegezeit
Angestellte in Betrieben mit mehr als 25 Beschäftigten 
haben einen Rechtsanspruch auf Familienpflegezeit. 
Beschäftigte können ihre wöchentliche Arbeitszeit für 

 ©  stock.adobe.com
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Vorsorge für den Todesfall6.2

Testamentsfragen

Sie möchten im Todesfall Ihr Vermögen anders ver-
teilen als es nach dem Gesetz vorgesehen ist? Dann 
empfiehlt es sich, ein Testament zu verfassen. 

Im Testament muss Ihr Wille klar und unmissverständ-
lich erkennbar sein sowie die Erben und die Verteilung 
des Erbes benannt werden. Für das Testament gelten 
strenge Formvorschriften. Werden sie nicht beach-
tet, ist es ungültig. So muss zum Beispiel der gesam-
te Text des Testamentes vom Erblasser eigenhändig 
handschriftlich geschrieben und mit Datum und Un-
terschrift versehen sein. Es ist nicht möglich, den Text 
mit der Schreibmaschine zu schreiben oder ihn einer 
anderen Person zu diktieren. 

Grundsätzlich lässt sich das Testament jederzeit auf-
heben, erneuern oder abändern. Ein Testament kann 
gegen eine Hinterlegungsgebühr bei einem Notar oder 
beim Amtsgericht zur amtlichen Verwahrung hinter-
legt werden.

Zentrales Testamentsregister

Das Zentrale Testamentsregister wird von der Bun-
desnotarkammer im gesetzlichen Auftrag geführt. 
Dort werden automatisch alle Testamente erfasst, 
die notariell beurkundet wurden. Eigenhändige Tes-
tamente, die registriert werden sollen, müssen zur 

amtlichen Verwahrung zum Nachlassgericht gebracht 
werden. Das Register wird in jedem Sterbefall geprüft. 
Für die Aufnahme in das Register werden einmalige 
Gebühren erhoben. Diese decken alle Dienstleistun-
gen ab, die in Zusammenhang mit der Registrierung 
anfallen.

Weitere Informationen dazu bekommen Sie 
bei der Bundesnotarkammer:
Tel. 0800 35 50 700 (gebührenfrei)
info@testamentsregister.de
www.testamentsregister.de

Bestattungsvorsorgevertrag

Immer mehr Bestattungsunternehmen bieten eine in-
dividuelle Beratung und, wenn erwünscht, einen Vor-
sorgevertrag an. In einem solchen Vertrag werden alle 
Einzelheiten, von Ablauf über Umfang bis hin zu per-
sönlichen Wünschen für das eigene Begräbnis, fest-
gehalten. 

Da die Leistungen von Bestattungsvorsorgeverträgen 
erst zu einem bestimmten Zeitpunkt erbracht werden, 
müssen diese nicht im Voraus bezahlt werden. Siche-
rer ist es jedoch, die veranschlagten Kosten aus dem 
restlichen Vermögen herauszulösen und auf ein se-
parates Konto zu hinterlegen. 
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ZIERENBERG

BESTATTUNGEN

Poststraße 27 • 34289 Zierenberg • Tel. 05606 - 3258 • 0171 - 834 81 41
info@bestattungen-wicke.de • www.bestattungen-wicke.de 

BERTHOLD WICKE
Geprüfter Bestatterer

Überführungen
Erledigung der Formalitäten
Erstellung von
Trauerdrucksachen
Bestattungsvorsorge
Eigene Trauerhalle für
Urnenbeisetzungen

•
•
•

•
•Erd-, Feuer-, See-, Ruhe-

forst-, Friedwald®- und
anonyme Bestattungen

Trauerhalle:
Ernst-Reuter-Str. 3 · Lohfelden

-gegenüber dem Urnenfriedhof-
Haupthaus:

Im Wiesengrund 3 · Lohfelden
Tel. 0561 512220
Tel. 05608 2091

www.bestattungen-rode.de
info@bestattungen-rode.de 

Bestattungen
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Inserentenverzeichnis6.3

Firma Ort Seite

AGAPLESION GERTRUDENSTIFT Baunatal 67

AGiL – Gemeinnützige Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis Kassel mbH Wolfhagen 17

Ambulante Hilfen im Alltag - aha e.V. Kassel 31

AMP Ambulante Mobile Pflege in Baunatal Baunatal 61

Arolser Liftsysteme, Inh. Friedhelm Rudolph Bad Arolsen Seite 8

ASB Regionalverband Kassel-Nordhessen Kassel U 2 , 36

ASB Wohnen und Pflege Lohfelden GmbH Lohfelden U 3

ascleon®Care Kassel 67

Augustinum Kassel Kassel 7

AWO gemeinnützige Gesellschaft für soziale Einrichtungen und Dienste Kassel 63

Bestattungen Rode Lohfelden 87

Bestattungen Wicke Zierenberg 87

Betreuungswelt | Kerstin Wedekind Fuldabrück 53

Brinkmann Pflegevermittlung | Martin Boenke Ahnatal 45

Caritas-Sozialstation Naumburg 7

Diakoniestationen Kassel Kassel 8

DMB Mieterbund Nordhessen e.V. Kassel 31

DRK-Altenpflegeheim Kaufungen Kaufungen 34

DRK-Kreisverband Kassel-Wolfhagen e.V. Kassel 43

DRK-Kreisverband Hofgeismar e. V. Hofgeismar 50

EAM GmbH & Co. KG Kassel 21

Eigenbetrieb Kliniken des Landkreises Kassel Wolfhagen 72

Liebe Leserinnen und Leser,
die hier aufgeführten Inserenten haben maßgeblich zum Erscheinen dieser Publikation beigetragen. Bitte berücksich-
tigen Sie bei Ihren Dispositionen die beteiligten Firmen und Einrichtungen. Der Verlag bedankt sich bei allen Inseren-
ten recht herzlich und wünscht viel Erfolg mit der Werbung.
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Firma Ort Seite

Emstaler Verein e. V. Wolfhagen 17

Evangelische Altenhilfe Gesundbrunnen gGmbH Hofgeismar 5

Evangelisches Krankenhaus Gesundbrunnen Hofgeismar 53

frisch menü GmbH Baunatal 45

G & G Pflegedienst GmbH Ahnatal 54

Haus Phönix am Teichberg Wolfhagen 19

Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH Iserlohn 47

Jugend- und Freizeiteinrichtungen Landkreis Kassel Kassel 11

Kasseler Sparkasse Kassel 31

Lanos Care Hofgeismar und Kaufungen Schwalmstadt 54

Maquara Pflege GmbH | Haus Habichtswald Habichtswald 67

Meyer Menü Büren GmbH & Co KG Kaufungen 45

NVV | Nordhessischer VerkehrsVerbund Kassel 15

Pflege am Markt GmbH Hofgeismar 61

Pflege-zu-Hause Liebenau 54

Philippstiftung Pflege-Service gGmbH Immenhausen 68

Sanitätshaus Südekum Lohfelden 31

Senioren & Therapie Zentrum Helsa 39

Senioren Pflege und Begegnungsstätte Kaufungen Kaufungen 61

Seniorenzentrum MENetatis Calden Calden 7

Seniorenzentrum Wolfhagen Wolfhagen 65

Sozialstation Trendelburg Trendelburg 53

STAATSTHEATER KASSEL Kassel 31

Tagespflege B&K Fuldatal 63

Veli GmbH Kassel 8

vhs – Volkshochschule Region Kassel Kassel 11

Vitalis Senioren-Zentrum Reinhardswald Grebenstein 65

Werk-Hilfe gemeinnützige GmbH Calden U 4

U = Umschlagseite
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Wichtige Rufnummern6.4

Polizei – Notruf.................................................... 110
Feuerwehr / Rettungsdienst – Notruf................... 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst....................... 116117
Giftnotruf Göttingen................................ 0551 192 40
Giftnotruf Mainz.................................... 06131 192 40
Apothekennotdienst............................0800 00 22 833
Klinikum Kassel (Notaufnahme)........0561 980-50 00
Kreisklinik Hofgeismar............................. 05671 81-0
Kreisklinik Wolfhagen.............................. 05692 40-0

Persönliche Rufnummern

Hausärztliche Praxis..................................................

Zahnärztliche Praxis..................................................

Pflegedienst...............................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

Notizen

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................

..................................................................................
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Weitblick
Gemeinsam mit

die Zukunft gestalten

Wir helfen hier    
              und jetzt!              und jetzt!              und jetzt!

Sie lernen uns kennen als ein modernes, leistungsstarkes 
und dynamisch wachsendes Sozialunternehmen.

In Nord- und Südhessen begleiten wir täglich mehr 
als 440 Menschen mit Pfl ege-, Unterstützungs- 

und Betreuungsbedarf.

Pflegebedürftigen Senioren, aber auch älteren 
Menschen mit chronisch psychischer Erkrankung, 
bieten wir

Lohfelden 

Wohnen und Pfl ege Lohfelden
Quellenweg 60 | 34253 Lohfelden
Telefon 0561 51189-0 | Fax 0561 51189-101
info@asb-wohnen-pfl ege.de

Baunatal
Marie-Behre-Haus
Zum Bahnhof 26 | 34225 Baunatal
Telefon 05665 4061-0 | Fax 05665 4061-102
info-mbh@asb-wohnen-pfl ege.de

Bad Emstal
Wohnen und Pfl ege Bad Emstal
Tränkeweg 15 | 34308 Bad Emstal
Telefon 05624 9988 | Fax 05624 998600
info-emstal@asb-wohnen-pfl ege.de

www.asb-wohnen-pfl ege.de

• vollstationäre Pfl ege
• Tagespfl ege
• betreutes Wohnen
• Mittagstisch und

Freizeitangebote.
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Werk-Hilfe gGmbH · Schachter Straße 18–20 · Tel. (0 56 74) 99 82-0 · info@werk-hilfe.de · www.werk-hilfe.de

Pflegen. Fördern. Leben.

In den Gemeinden Calden,  
Ahnatal, Espenau sowie Kassel 
finden Sie unsere lebenswerten 
Einrichtungen.

Vom Pflegedienst und der Tages-
pflege zum betreuten oder selbst-
bestimmten Wohnen: Wir wollen, 
dass Ihre Liebsten bei uns ein Zu-
hause finden. Wir wollen, dass sich 
die von uns gepflegten Menschen 
wohl dabei fühlen.

Hierzu gehört die Wertschätzung 
des Menschen in seiner jeweils 
eigenständigen Persönlichkeit. Und 
auch die Selbstbestimmung und 
Selbstständigkeit der uns anver-
trauten hilfebedürftigen Men schen.

Eine würdevolle Betreuung und 
Pflege. Soziale Verbindungen mit 
den Nachbarn in den offenen 
Wohn formen und gegen seitige Hilfe.

WOHNANLAGEN
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Betreutes Pflegewohnen 
und lebenswerte
Wohngemeinschaften
in Calden und Espenau.

TAGESPFLEGE
IN CALDEN

Würdevolle Pflege, Betreu-
ung und ein strukturierter
Tagesablauf für ältere 
Menschen.

AMBULANTER
PFLEGEDIENST

Ambulante, hochwertige 
Pflege für die Region.


